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Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Polstergruppen
für nicht so grosse Stuben!
Lieferung, Montage und Entsorgung gratis

Thalheim
täglich ab 11.30 bis 23.30 Uhr:

Metzgete
und weisser Sauser

Stefan Schneider, 
Rest. Schenkenbergerhof

5112 Thalheim
Dienstag geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
www.schenkenbergerhof.ch

Ihr Partner für Strom

www.kern-ag.ch
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Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
23.2. / 16.3. / 30.3.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
30.3. / 13.4. / 27.4.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
25.5. / 15.6. / 29.6.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
29.6. / 13.7. / 27.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.7. / 17.8. / 31.8.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
31.8. / 14.9. / 28.9.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
28.9. / 12.10. / 26.10.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
26.10. / 16.11. / 30.11.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.4. / 11.5. / 25.5.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

Erscheint 21.02.13                            erscheint 28.03.13                 erscheint  25.04. 13

Erscheint 29.08.13                              erscheint 26.09.13                   erscheint am 24.10.13

Erscheint 23.05.13                          erscheint 27.06.13                  erscheint am 25.07.13

Samstag 
31.10. / 14.11 / 28.11

8-11 Uhr:

Sperrgut-Annahme 
für jedermann

Industriestrasse 2, Birr

Kreativer Tanz für Kindergärtler 
dienstags        15:20 - 16:20
freitags         13:30 - 14:30
Letizia Ebner        076 419 21 94

Community Yoga
Fr 13. November         18:15 - 19:30
Marina Rothenbach  076 364 80 15

Gaga & The Subtle Body 2 Days Lab
14. und 15. November
Samstag Gaga und Bodywork 10 - 15
Sonntag Gaga und Bodywork 11 - 16
Tanja Saban und
Marina Rothenbach     076 364 80 15

Schöner Wohnen in Schinznach: 
(A. R.) – Am 1. Oktober sind die ersten 
Mieter in die beiden neuen  Mehrfamili-
enhäuser Gässli 1 und 3 im Schinznacher 
Ortsteil Oberflachs eingezogen. Diese 
wurden von Braun Erdman Architekten 
GmbH, Zürich, realisiert, und als Bauherr 
fungiert die Aventus Generalunterneh-
mung AG, Oberrohrdorf. Der Wohnungs-
mix besteht je aus einer 4,5-Zimmer-
Wohnung im EG, einer 2,5- und einer 

3-Zimmer-Wohnung im OG sowie ei-
ner 3,5-Zimmer-Attika-Wohnung.
Zurzeit sind noch die letzten Umge-
bungsarbeiten im Gange, aber das 
Bauvorhaben beginnt sich immer 
mehr der Visualierung oben anzu-
gleichen – dass die Realität heute 
schon Spektakuläres bietet, zeigt die

Baureportage auf Seite 3

Schinznacher Immo Treier AG 
gewinnt Schweizer Solarpreis 2020

Bei vier Mehrfamilienhäusern im Minergie-P-Eco-Standard 
Wegweisendes für die Zukunft geschaffen

Kein Regional am 3. Nov. – nächste Ausgabe am 10. Nov.
Die Nummern 45 und 46 werden 
zusammengelegt – demnach wird 
die nächste Ausgabe wieder am 10. 
November publiziert. Auf das Ver-

ständnis unserer Leser- und Kund-
schaft zählend, verbleibt
Andres Rothenbach, Regional-Verleger

(Reg) – Letzte Woche  konnten Martin 
Kummer von der Immo Treier AG (l.) 
sowie Werner Setz (r.) vom gleichna-
migen Architekturbüro aus Rupperswil 
im Kultur- und Kongresshaus Aarau den 
Schweizer Solarpreis 2020 entgegen-
nehmen – dies für die Integration der 
PV-Anlagen auf den Flachdächern und 
den Terrassen-Brüstungen der Gebäude 
am Möriker Grabenweg (Bild rechts).

Die Solaranlagen erzeugen 157‘800 
kWh Strom im Jahr – 27‘600 kWh mehr, 
als die ganze Siedlung benötigt. Dank 
dieser Eigenenergieversorgung von 

123% können 20 Elektroautos pro 
Jahr 12‘000 km C02 -frei fahren.
Im Sommer werden die 35 Wohnungen 
über das Bodenhei zungsverteilnetz 
mit «erdgekühltem» Wasser ver-
sorgt. Im Vergleich zu ähnlichen 
Quartierwoh nungen ist der Mietzins 
nicht höher, obwohl die Gebäude 
grossen Komfort bieten und kein C02 

emmittieren. Eine lokale Strombör se 
in der Siedlung verschafft den Bewoh-
nern den Anreiz, den Strom bei Solar-
stromüberschuss zu nutzen. Dadurch 
wird der Strom am billigsten bezogen 
und  der  Eigenver brauch erhöht.

Damit Sie nicht ins Schleudern kommen
Anbieter der Region machen mobil gegen den Winter

(A. R.) – Die Pannenstatistik zeigt Er - 
freuliches: Es bleiben immer weniger 
Autos liegen wegen Defekten an tech-
nischen Bauteilen. Die grosse Ausnah-
me stellt die Batterie dar, die in der 
Pannenhitparade nach wie vor unan-
gefochten den ersten Platz belegt.
Dies weil das kleine Bord-Kraftwerk 
immer mehr Strom konsumierende Syste-
me versorgen muss – und sorgt dann die 
Winterkälte noch für zusätzlichen Stress, 
ist es schnell einmal aus mit dem «Pfuus». 

Meist ist die Batterie jedoch einfach 
altersbedingt zu schwach auf der 
Brust – was sich bei den Anbietern 
der Region schnell und günstig über-
prüfen lässt. Diese halten weitere 
vorteilhafte Angebote bereit, damit 
Sie nicht ins Schleudern kommen. 
Zum Beispiel tolle Winterreifen-Deals 
oder umfassende Winterchecks – 
auch diese finden sich auf unseren

«Auto im Winter»-Seiten 4 – 7

Dampfschiff soll Kulturlokal bleiben
Brugg: Monika Schibli, zusammen mit der Erbengemeinschaft Edi Schibli

Eigentümerin der Liegenschaft, möchte den tollen Raum (Bild) so belassen, wie er ist

Hier weihnachtet es «trotzdem» schon sehr
Der Schinznacher Christkindmarkt im Gartencenter Zulauf findet statt: vom 30. Okt. bis 24. Dez.

(A. R.) – «Mir wäre es enorm wich-
tig, dass das Dampfschiff ein öffent-
lich zugänglicher Raum bleibt, wo im 
Idealfall Kultur passiert», betont Mo-
nika Schibli. Was ihr auffalle: Brugg-
Windisch biete kulturell viel, aber halt 
eher für Leute ab 45. Deshalb: «Opti-
malerweise erwachen die 30-jährigen 
oder noch jüngeren Kulturschaffen-
den und stellen hier etwas auf die Bei-
ne», schildert sie ihren Wunschtraum.

Vorerst gelte es jedoch, die ausseror-
dentliche Versammlung des Vereins 
Dampfschiff vom 19. November ab-
zuwarten (bekanntlich beantragt der 
Vorstand, den Verein aufzulösen und 
damit den Betrieb zu schliessen). Viel-
leicht entpuppe sich das angekündigte 
Aus ja als eine Art Weckruf für Mitglie-
der, die das Ruder übernehmen wollen, 
hofft die Besitzerin – aber klar, ange-
sichts er aktuellen Corona-Perspektiven 
etwas zu wagen sei natürlich äusserst 
delikat. Und seitens des Vereins habe 
sie schon den Eindruck gewonnen, dass 
die jahrelang ehrenamtlich Wirkenden 
nun ganz einfach «nüme möged».

«De Schnuuf esch duss»
Das bestätigt  Betriebsleiterin Irene Sim-
men: «Ohne Corona hätten wir vermut-
lich noch etwas weitergemacht, nun 
aber hat der Virus das Fass zum Über-
laufen gebracht – ja, ‹de Schnuuf esch 
duss›.» 
Es gehe eben nicht nur um die Finan-
zen, da habe man stets auf die grosszü-
gige Unterstützung von Privaten und 
der Stadt zählen können. Doch habe 
sich auch das ganze Umfeld verändert: 
Es sei immer schwieriger, Leute für 
ehrenamtliche Einsätze zu gewinnen, 
und schon länger vor Corona habe 
man mit einem Publikumsrückgang 

(A. R.) – In diesem speziellen Jahr 
freut man sich besonders auf alles, 
was «trotzdem» stattfinden kann. 
Dazu gehört auch die wunderbare 
Weihnachtswelt, die nun am Freitag 
«beim Zulauf» ihre Tore öffnet. Gebo-
ten wird erneut eine fantastische Fül-
le zauberhafter Festtags-Accessoires 
und Geschenke (Bilder rechts) – dies 
wohlgemerkt bei grosszügigen Platz-
verhältnissen. 

Mit Streichelzoo und Karussell
Auch wenn der Nordpol-Express, die 
Eisbahn und die Kasperli-Vorführun-
gen dieses Jahr Pause machen, gibt es 
trotzdem viel zu erleben: für die Klei-
nen zum Beispiel ein tolles Karussell, 
einen Streichelzoo oder den Spielplatz 
– und all das an der frischen Luft im ge-
deckten Bereich des Gartencenters mit 
viel  Raum rundherum.
Wer selber punkto weihnächtlicher 
Dekoration tätig werden möchte, 
kann dies bestens ausleben: Für die 
Kleinen gibts allerlei zu basteln, und 
Erwachsene haben die Wahl zwischen 
verschiedenen Workshops mit Objek-
ten für den Garten oder für die festli-
che Advents- und Weihnachtszeit. 
Erwähnung verdienen auch die vie-
len weihnächtlichen Spezialitäten im 
Restaurant sowie die stimmungsvol-
len Adventsdampf-Fahrten durch den 
Baumschulpark, die an den Samstagen 
vom 28. November, 5. Dezember und 
12. Dezember veranstaltet werden.
Über das tagesaktuelle Angebot infor-
miert man sich am besten unter www.
zulauf.ch.

Bühne frei für die neuesten Dekotrends
Nach monatelangen Vorbereitungen 
und viel Herzblut aller Beteiligten tau-
chen wiederum stilvolle neue Deko-
welten das Gartencenter in märchen-

hafte Festtagsstimmung. Wer es gerne 
ganz traditionell mag mit Rottönen, 
Elchen, Rentieren und Gold wird eben-
so fündig wie alle, die gerne jedes Jahr 
etwas Neues zelebrieren. 
So steht ein breites Sortiment an mo-
dernen Accessoires mit viel Silber, 
schönen Stoffen, Leder, Federn und 
anderen Naturmaterialien im Ange-
bot. Auch märchenhafte Fantasy ist 
hoch im Kurs, gehalten in Erdfarben, 
Stoffen mit Animal-Prints oder in zar-
ten Pastelltönen mit knackigem Pink, 
Tiefrot und Waldgrün. Und wer auf 
Hüttenromantik setzt, findet viele Na-
turprodukte wie Zapfen, Holz und Fell 
kombiniert mit kühlen Blautönen und 
Silber.

«Kunst & Kulinarik», die vierte
2017 hat der ehemalige Kunsthand-
werkermarkt einen gelungenen «Re-
launch» erfahren. Deshalb präsentie-
ren sich auch heuer – nicht im, sondern 
vor dem eigentlichen Christkindmarkt 
– jede Woche sechs neue Aussteller 
zum Beispiel exklusiven Schmuck, fa-
cettenreiche Kunstobjekte oder ver-
führerische Gaumenfreuden.

Auf das wöchentlich wechselnde Ange-
bot wirft Regional jeweils ein Schlag-
licht – in diesem Regional sogar deren 
zwei, weil die Ausgabe vom 3. Novem-
ber ja entfällt (Infos links). Mehr zu 
den kreativen Karten von Erika Amsler 
aus Schinznach-Dorf und zu den Kissen 
& Co. von Fabienne Knaff aus Riniken

auf den Seiten 2 und 8

zu kämpfen gehabt. «Wir freuen uns, 
dass wir über 15 Jahre lang qualitativ 
hochwertige Kultur bieten konnten 

– und jetzt ist vielleicht halt wirklich 
die Zeit für etwas Neues gekommen», 
meint Irene Simmen.



2

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

Traumgarten 
Florian Gartenbau 
062 867 30 00 

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-Autos. 
KM und Zustand egal. Bar-
Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss». J. Keller: Tel 078 739 89 49
                         mail: goeggs333@gmail.com

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Maurer- und Gipserarbeiten
Reparaturen und vieles mehr.
P. Treier, Grütstrasse, 5200 Brugg
          076 507 13 43  •  treierpeter@gmx.net

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten 
aller Art! Hecken und Sträucher jetzt schnei-
den, mähen usw.! Fachgerecht! Speditiv! 
Preisgünstig!       R. Bütler Tel 056 441 12 89
www.buetler-gartenpflege.ch

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Ganz einfach. 
Iss statt mit zwei 

nur mit einem Stäbchen!

Kürzlich hörte ich 
etwas von einer 

chinesischen  Abmagerungskur. 
Wie die wohl geht?

Hausen: 7 % Steuerfusserhöhung
«Die progressive Entwicklung einiger gebundenen Kosten 
sowie die angespannte Situation beim Fiskalertrag lassen für 
eine finanzpolitische Korrektur keinen weiteren Aufschub zu»,  
meint der Gemeinderat zur geplanten Steuerfusserhöhung um 
7 % auf 106 %.  Auch so rechnet das Budget 2021 mit einem 
leichten Aufwandüberschuss von Fr. 112‘400.–. Ziel seien aus-
geglichene Budgets ab 2022. «Ob hierfür weitere Kürzungen 
in den ungebundenen Kosten vorgenommen werden müssen, 
wird sich zeigen», so die Behörde.

Weingut Schödler, Villigen:
«Wurst & Wein – zum Geniessen daheim»

«Aufgrund der aktuellen Situation können wir es nicht verant-
worten, unsere Herbst-Degustation mit Treberwürsten wie ge-
plant durchzuführen», erklärt Judith Schödler. «Aber es muss 
auch dieses Jahr niemand auf diese schmackhafte Winzerspezi-
alität verzichten», betont sie – und macht ihre köstlich-kreative 
Alternative beliebt: «Wir haben ein feines "Wurst & Wein"-Paket 
zum Bestellen zusammengestellt, inklusive Anleitung zur Zube-
reitung der Treberwurst.» Mehr Infos: www.schoedlerwein.ch

«Neuer Standort noch besser»
Brugg: Dong Fang TCM Praxis zügelt vom 5. Stock des Neumarkt 2

in den 7. Stock des Neumarkt 1 – geplanter Start am Mittwoch, 4. November

Jede Karte ist ein Unikat
Schinznach-Dorf: Erika Amsler stellt Kreatives aus Papier her 

und freut sich auf ihren ersten Auftritt am Christkindmarkt Zulauf

(A. R.) – «Wir wären gern geblieben, mussten 
aber der Neumarkt-Modernisierung weichen», 
erklärt Inhaber Chung Hour Khov den Auszug 
aus jenen Räumen, wo sich früher das Bezirk-
samt befand und demnächst Wohnungen reali-
siert werden. «Nun hatten wir aber das grosse 
Glück, dass die Neumarkt-Bewirtschafterin Pri-
vera einen noch besseren Standort für uns ge-
funden hat», freut er sich.

Tatsächlich präsentiert sich das neue Domizil ei-
niges grösser, heller und moderner – und liegt 
sogar noch prominenter. Ab dem 4. November 
kann die Kundschaft einfach den allgemein be-
kannten Migros-Lift nehmen – in den 7. Stock 
vom Neumarkt 1, wo auch die Pro Senectute-
Beratungsstelle wirkt.

Apropos ältere Semester: 
«Auch Patienten der Risikogruppe können ohne 
Bedenken zu uns kommen», betont Chung Hour 
Khov. Abstand halten sei auf den neuen 150 Qua-
dratmetern noch weniger ein Problem als bisher 
– und selbstverständlich trügen die Therapeuten 
eine Schutzmaske und in gewissen Fällen auch 
Handschuhe, ausserdem würden etwa die Behand-
lungsliege, der Stuhl und die Türklinke nach jedem 
Patienten gründlich desinfiziert, führt er aus.

«TCM stärkt das Immunsystem»
Seit dem 1. April ‘16 setzt der Schweizer mit 

(ihk) – Erika Amsler ist aufgeregt: Am 
Freitag geht es los mit ihrer Premiere 
am Christkindmarkt im Gartencenter 
Zulauf. Aus Papier und Karton fertigt 
sie Karten für diverse Anlässe, erstellt 
Kuchen aus Karton. «Jede Karte ist ein 
Unikat. Es sind kleine Geschenke, Mit-
bringsel, die ich herstelle.» 

Erika Amsler steht in ihrem Bastelzim-
mer, nimmt eine Schublade nach der 
anderen hervor – alle sind sie prallge-
füllt mit Einladungskarten, Geburts-
tagskarten aber auch kleine Schach-
teln mit einem Blumenband verziert. 
«Für die ersten Schritte», steht auf 
einer Karte mit einem ausgestanzten 
Kinderschuh.
 «Was antworten die Leute, wenn man 
sie nach ihren Geschenkwünschen 
befragt?», will Erika Amsler wissen. 
Die Antwort sei meistens: «Ich brau-
che nichts.» Diesen Ausspruch hat die 
64-Jährige in ihre Bastelei miteinbezo-
gen. «Frogt mer d’Lüüt, wänds meistens 
nüüt, öiche Wonsch, ehr Liebe Lüüt, 
esch do drin, nämlech nüüt», steht auf 
einem der Kärtchen geschrieben. 
Witzig ist auch die «kleine Finanzspritze». 
Die Bargeldnoten werden in eine Plastik-
spritze verpackt, diese wiederum steckt 
in einem dreieckig geformten, längli-
chen Karton mit der Aufschrift: «Eine 
kleine Finanzspritze nur für dich».

Basteln: keine Arbeit, sondern Erholung
Erika Amsler arbeitet im Aussendienst, 
sie vertreibt Uhren und Schmuck. Das 
Basteln sei für sie keine Arbeit, sondern 
Erholung. Sie backt und kocht gern, hat 
auch schon Teppiche geknüpft, Glas 
geritzt oder ihre Möbel abgeschliffen. 
Ihr Lieblingsmaterial ist aber das Pa-

chinesischem Hintergrund seine Devise buch-
stäblich in die Praxis um: Das bestens Deutsch 
sprechende TCM-Team verbindet Schweizer Ser-
vice-Qualität mit fernöstlicher Medizin und bie-
tet massgeschneiderte Behandlungen in schö-
nem Wohlfühl-Ambiente – ein Erfolgsrezept, 
das in den vergangenen viereinhalb Jahren über 
3‘500 Patienten geschätzt haben.
Konkret umfasst dieses, neben höchsten Hygiene-
Standards, unter anderem auch, dass Wünsche, 
Vorlieben oder Abneigungen der Kundschaft sys-
tematisch protokolliert werden, um beispielswei-
se Tuina-Massage oder Akupunktur individuell 
anzupassen.
Zudem sei das – unveränderte – TCM-Team um 
Therapeutin Yan Wang sehr darauf bedacht, 
nicht chinesisch forsch, sondern schweizerisch 
zurückhaltend auf die Patienten zuzugehen, 
schmunzelt der unterdessen fünf Praxen betrei-
bende Chung Hour Khov.
«Allgemein hilft Traditionelle Chinesische Medizin, 
die regenerativen Kräfte zu aktivieren und das Im-
munsystem zu stärken», unterstreicht er. Was der 
Gesundheit natürlich nicht nur, aber nicht zuletzt 
auch in Corona-Zeiten äusserst zuträglich ist.

Dong Fang TCM Praxis
Neumarkt 2, 5. Stock, 5200 Brugg
neu ab 4. Nov.: Neumarkt 1, 7. Stock
079 262 88 88  /  brugg@dongfangtcm.ch
www.dongfangtcm.ch

pier. Die Sprüche dazu werden mittels Stempel aufgetragen, 
Herzformen ausgestanzt. «Ich hätte zehntausende Ideen, 
muss aber aufpassen, dass ich mich nicht verzettle.» Meist 
setze sie sich hin und fange mit dem Basteln an. Dies ohne 
konkrete Idee, was entstehen soll. Dann fertigt sie je nach 
Lust und Laune eine Hochzeitskarte oder eine zur Pension.
 
Erster Auftritt am Pfalzmärt
Von Bekannten sei sie ermuntert worden, ihre Arbeiten 
auszustellen. Das erste Mal stellte sie ihre kreativen Papie-
runikate am Pfalzmärt 2018 aus: «Dieser Auftritt hat total 
eingeschlagen, ich habe dort sehr viel verkauft.» Und was 
erhofft sie sich von ihrem Debüt im Gartencenter? Etwas 
Geld für die Standkosten und ans Material. Viel mehr freut 
sie sich aber auf die Begegnungen mit den Menschen, die 
sie kennt. Und: «Ich habe Freude daran, wenn ich anderen 
eine Freude machen kann.» 

«Hier gibts noch einiges zu tun bis am 4. November», lacht Chung Hour Khov in einem der neuen Be-
handlungszimmer, wo in Bälde wirksame Behandlungen wie Akupunktur, Tuina-Massage, Schröp-
fen, Moxibustion oder Kräutertherapie zur Anwendung gelangen.

Farbenfroh und kreativ: Erika Amsler posiert an ihrem Tisch 
mit den selbstgemachten Karten und kleinen Geschenken 
ihre Lieblingsmaterialien sind Papier und Karton.

EINLADUNG
BRUNCH & ART
7 | 11 | 2020

 | BRUGG

Spicher-Brunch am Samstag, 7. November, 9–15 Uhr
Wir freuen uns, Sie zu einem ausgiebigen Frühstück im Showroom der Schreinerei begrüssen zu dürfen. 

Seien Sie gespannt auf die neuste ArtBox-Kollektion, die in Zusammenarbeit mit Claire Basler entstanden ist.
Es freuen sich Samuel Blaser & das Spicher-Team, Aarauerstrasse 96, Brugg; 056 442 15 52, www.spicher.ch

Apéro: immaginazione.ch / neue Kunst-Ausstellung 5. Nov. – 28. Jan.

Miet-Wohnung

Zu vermieten an sonniger und  
ruhiger Lage in Windisch
per sofort oder nach Vereinbarung 
eine lichtdurchflutete

5 1/2 Zimmer-Maisonnette-
Wohnung (ca. 130 m2). 
Geräumige Küche. Grosszügige, 
gedeckte Terrasse mit Blick ins 
Grüne.  Eigene WM & Tumbler. 
Bad/WC & DU/WC. 
Einkaufen und alle Schulen in   
unmittelbarer Nähe.
7 Gehminuten zum Bahnhof Brugg.
Miete Fr. 1830.– NK Fr. 290.–
076 231 22 33

Judith Schödler und Nick Schnider, hier beim diesjährigen Leset, 
haben ein feines Wein & Wurst-Paket zum Bestellen (056 284 17 
67) geschnürt: mit einer Treberwurst und einem Rotwein «Cre-
scendo» sowie Quittensenf und Traubentrester für Fr. 35.–.
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Herzlichen Dank 
für den geschätzten 
Auftrag.
egokiefer.ch Einfach komfortabel.

EK_BR_neubau gässli schinznach_inserat im regional_ bxh 138x50 m m.indd   1 19.10.2020   14:05:15

 
 

 
 

  

 
 
BAUPUNKT-BAU GMBH 
Rebenweg 6 
CH-5015 Erlinsbach 
+41 79 334 05 73 
info@baupunkt-bau.ch 
www.baupunkt-bau.ch 

 

Benötigen Sie Unterstützung? Gerne 
übernehmen wir für Sie: 

 

• Bauleitungen 
• Baumanagement 
• GU-Aufträge 
• Sanierungen 

 
Wir navigieren Ihr Projekt sicher ans Ziel! 

  

Zwei Wohn-Bijoux mit vielen Wow-Effekten
Schinznach, Ortsteil Oberflachs: Die beiden neuen Mehrfamilienhäuser «Gässli» und ihre je vier Wohnungen bestechen durch 

die moderne Architektur, das grosszügige Raumangebot in hohem Ausbaustandard – und nicht zuletzt durch die wunderschöne Lage
(A. R.) – «Speziell wichtig war uns, mit der Setzung der 
Baukörper und dem grosszügigen Grünraum dazwischen 
einen stimmigen Übergang von den grossen öffentlichen 
Bauten der Schule zum Einfamilienhausquartier zu schaf-
fen», erläutert das Architektenpaar Sibylle Braun und Ben-
jamin Erdman bei einem Rundgang die Massgabe seines 
Wirkens. Wobei sich da schon von aussen die ersten Wow-
Effekte einstellen.

Ins Auge springen zum einen – neben den raumgreifen-
den Terrassen und Balkonen – zunächst die als Teil der Ost-
Fassade dienenden offenen Treppenhäuser, wo auch der 
Lift integriert ist. Zu deren Einfassung dienen als kreatives 
Gestaltungselement vertikale, in umbragrau gehaltene La-
mellen, die interessante Durch- und Einblicke bieten.
Zum anderen ist es auch der Verputz – horizontaler Besen-
strich nennt sich dieser –, der eine gewisse Hochwertigkeit 
andeutet.

Neue Definition von «lichtdurchflutet»
Ein Versprechen, welches die Innenräume dann auch tat-
sächlich halten. Wer zum Beispiel die Attika-Wohnung im 
zweiten Obergeschoss betritt, wird als erstes gewahr, was 
der oft ziemlich überstrapazierte Begriff «lichtdurchflutet» 
wirklich bedeutet. 
Nicht nur, aber auch auf der Terrasse begeistern einen 
spannende Sichtbezüge zum Dorf und in die Rebberge. Vor 
allem ist es natürlich der Blick ins Tal und auf Schloss Kas-
teln, der schlicht eine Wucht ist  – da geht jedem Schenken-
bergertal-Fan das Herz auf.
Weiter trägt der helle Landhausdielen-Eichenparkett dazu bei, 
das viele Licht einzufangen. Und soll die Sonne mal draussen 
bleiben, lässt man einfach die edlen elektrischen Stoffmarqui-
sen herunter, die für die allgemein wertige Materialisierung 
beim Innenausbau stehen mögen. In den Badezimmern fin-
det sich unter anderem grossformatige Feinsteinzeugplatten, 
Waschmaschine und Tumbler – und sogar ein Schminktisch.

Rutschender Hang eine «Herkulesaufgabe»
Sibylle Braun und Benjamin Erdman  hatten, mit Unterstüt-
zung des erfahrenen Bauleiters Joachim Hein, das Bauvor-
haben von A bis Z betreut: von der Grundstücksuche bis zu 
den nunmehr erfolgten Schlüsselübergaben (sie konnten 
für den Bauherren Aventus jene 1470 Quadratmeter erwer-
ben, welches Oberflachs als – nach der Fusion mit Schinz-
nach-Dorf nicht mehr benötigte – Reserve für öffentliche 
Nutzungen hielt, Red.).
«Wir sind froh, dass nun doch alles so herausgekommen 
ist wie geplant», freuen sie sich über das wohlgelungene 
Resultat. Damit lassen sie die Knacknüsse anklingen, die 

 ROHRLEITUNGSBAU

VOLLES 
ROHR  
FÜR SIE 
DA!

 T +41 56 297 33 85             www.frei-rlb.ch

 Rohrleitungsbau
 Hydranten- und Schieberwartungen
 Brunnenmeisterarbeiten für Gemeinden
 24h-Pikett-Notfalldienst

Rechts im Bild die stylische Verputz-Struktur – und hinten das zweite der son-
nenverwöhnten Mehrfamilienhäuser. Geheizt werden diese mit einer Erdson-
de-Wärmepumpe, und verbunden sind sie über eine Tiefgarage, wo sich unter 
anderem 14 Parkplätze sowie Velo-Abstellflächen finden.

Blick in eine der acht Wohnungen, die noch frei ist (sechs 
der acht Einheiten sind bereits vermietet) – und unten ein 
Beispiel der grosszügig bemessenen, und wohlgemerkt mit 
Steckdosen und Wasseranschlüssen ausgerüsteten Terrassen.

Architekt
BRAUN ERDMAN ARCHITEKTEN ETH GMBH, Grebelackerstrasse 45, 8057 Zürich

Bauleitung
BauPunkt-Bau GmbH, Rebenweg 6, 5015 Erlinsbach

Bauingenieur und Geometer
Porta AG, Neumarkt 1, 5201 Brugg

Die Treppenhäuser liegen aussen an der Fassade, wobei 
exquisite Lamellen für coolen Durchblick sorgen.

bis zur Fertigstellung des 3,5 Mio.-Pro-
jekts zu meistern waren. 
Zunächst verzögerte sich der Bau-
beginn wegen Einsprachen. «Es wä-
ren übrigens höhere Bauten möglich 
gewesen, aber man hat einen Kom-
promiss gefunden», erwähnt Sibylle 
Braun. «Dann, nach dem Spatenstich 
im Oktober 2018, begann der Hang zu 
rutschen – ihn zu sichern und zurück-

zuhalten war eine echte Herkulesauf-
gabe», blickt sie auf die Bauzeit zurück 
– welche schliesslich auch wegen Co-
rona mit Unsicherheiten sonder Zahl 
behaftet war. 
«Klar ist: Wir haben hier enorm viel 
gelernt – und würden das natürlich 
gerne bei weiteren Projekten in die-
ser spannenden Region einbringen», 
schmunzelt Benjamin Erdman.

«Steibode» stösst auf Widerstand
Birrhard: Die Firma Terractus AG plant, 

im Gebiet Steibode ein Kiesabbau- und Deponiegebiet zu errichten
(ihk) – Im «Steibode» soll Kies abgebaut und 
Aushubmaterial deponiert werden. Um weitere 
Planungen vornehmen zu können, muss das Kon-
zept als Erstes im kantonalen Richtplan festge-
setzt werden.

Steibode der beste Standort
Die Gemeinde Birrhard, der Planungsverband 
Brugg Regio und die Projektbetreiberin Terrac-
tus AG informierten am Mittwochabend in der 
Turnhalle Birrhard. Gemäss Ulrich Salm, Brugg 
Regio, wurden zehn Standorte evaluiert, davon 
sei der Steibode der beste Standort.
Das Gebiet liegt südlich des Autobahnkreuzes 
A1/A3, Birrfeld und grenzt an die Autobahn A1 
an. Das Siedlungsgebiet liegt rund 100 Meter 
entfernt. Auf rund 12 Hektaren sollen 2,2 bis 2,6 
Mio. Kubikmeter Kies abgebaut und rund 3 bis 
3.4 Mio. Kubikmeter Aushub deponiert werden. 
Die Betriebsdauer wird auf 25 Jahre geschätzt.

«Immer nur ein Abbau- und Auffüllgebiet»
Gemäss Thomas Merz, VR-Präsident Terractus 
AG, wolle man koordiniert abbauen. «Es soll im-
mer nur ein Abbau- und Auffüllgebiet geben.» 
Die Terractus AG setzt sich aus den Firmen Merz 
Gruppe Holding AG, Gebenstorf, Umbricht Hol-
ding AG, Baden, Samuel Amsler AG, Schinznach-
Dorf, Hans Meyer AG, Birr und der Beton- und 
Cementwaren Merenschwand zusammen. Die 

Erschliessung erfolgt über die Langgasse ohne 
Ortsdurchfahrten durch die Lastwagen. Rund 
170 LKW-Fahrten sind dies pro Tag. 
Ruedi Amsler, Samuel Amsler AG, erklärte, dass 
es ohne Verkehr nicht gehe. Die Abbaustellen 
würden aber eine Chance für die Natur bieten: 
«Bedrohte Tierarten finden in Kiesabbaugebie-
ten neuen Lebensraum.»

Grosse Vorbehalte
Von Staub, Dreck und Lärm aber auch von un-
sicheren Schulwegen war in der Fragerunde die 
Rede. «Ich wohne neben dem Steibode. Wir ha-
ben den Lärm der Autobahn, den Helikopterport. 
Wieso müssen wir dies auch noch haben und vor 
allem so nah am Wohngebiet?», wollte ein Teil-
nehmer wissen. Frau Gemeindeammann Ursula 
Berger entgegnete dazu, dass sie die Diskussion 
mit der Bevölkerung ermöglichen wollten und 
noch gar nichts entschieden sei. Für die Gemein-
de scheinen die Steuereinnahmen von 150‘000 
bis 250‘000 Franken lukrativ, denn die Terractus 
AG wird ihren Firmensitz nach Birrhard verlegen. 
Planer Josef Wanner, ilu.ch, erläuterte die ge-
setzlichen Rahmenbedingungen. Er wies darauf-
hin, dass sich in den nächsten Jahren aufgrund 
der hohen Bautätigkeit in der Region Baden-
Brugg ein Engpass abzeichnet. Im Rahmen des 
Mitwirkungsverfahrens könnten die Anliegen 
der Bevölkerung berücksichtigt werden.

ZIMMER
MANN
HAUS
BRUGG
KUNST&
MUSIK

KAMMERMUSIK II

31.10.2020
19.30 UHR

I SALONISTI 
PIOTR PLAWNER, VIOLINE
LORENZ HASLER, VIOLINE
ORLANDO THEULER, VIOLONCELLO
BÉLA SZEDLÁK, KONTRABASS
GERARDO VILA, KLAVIER

DIE DONAU. VOM SCHWARZWALD 
ZUM SCHWARZEN MEER

RESERVATION 056 441 96 01 
ZIMMERMANNHAUS BRUGG
KUNST&MUSIK

VORSTADT 19, 5200 BRUGG
WWW.ZIMMERMANNHAUS.CH

Dampfschiff Brugg: 
Vollmondtanznacht

Am Samstag, 31. Oktober, 20 Uhr, ist die 
Vollmondtanznacht zurück im Dampf-
schiff ist zurück – ein Muss für alle Voll-
mondsüchtigen und Tanzfreaks, mit 
Sounds von gestern bis übermorgen, 
von Funk über Ethno bis Rock’n’Roll. 
Ein passendes Schutzkonzept für die 
Gäste und die Crew liegt vor.

Odeon Brugg: trotz Virus im Kultur-Fieber
Das reichhaltige Kulturprogramm vom Odeon steht zur 
Zeit in krassem Gegensatz zur Unsicherheit infolge der 
Pandemielage. Die Menschen sind verunsichert, ob sie 
Kultur überhaupt noch geniessen sollen – verständlich. 
«Dank unserem Schutzkonzept, das zusätzlich zur Mas-
kenpflicht Abstandplätze und grosszügige Ausweich-
räumlichkeiten für Einlass und Pause bietet, wollen wir 
mit Mut und Zuversicht unsere Künstlerinnen und Künst-
ler auf der Bühne willkommen heissen, solange dies uns 
erlaubt und wirtschaftlich irgendwie möglich ist», meint 
Sue Luginbühl vom Odeon. 
Jedenfalls wartet dieses mit einem dichten Kulturpro-
gramm auf: Am Sonntag, 1. November, 11 Uhr, ist das Figu-
renspiel «AOUUUU!»angesagt, am Mittwoch, 4. Novem-
ber, 19.15 Uhr, liest Lorenz Langenegger liest aus «Jahr 
ohne Winter», am Sonntag, 8. November, 11 Uhr, findet 
Thomas Gröblys Lesung und Trommelpoesie statt, der mit 
«Dazwischen» seinen zweiten Gedichtband veröffentlicht 
hat. Und bereits jetzt vorzumerken gilt: Am Freitag, 13. 
November, 20.15 Uhr, präsentiert Vera Kaa eine Art «Best-
of» aus vier Jahrzehnten. www.odeon-brugg.ch

www.regional-brugg.ch

Schinznach: «Stadt, Land, Kabarett!»
Am Freitag, 6. November, 20 Uhr veranstaltet der Kultur-
Grund in der Aula das Musikkabarett  «Stadt, Land, Ka-
barett!», ein Musikkabarett mit Sängerin Lisa Brunner. Da 
wird gespielt: Stadt, Land, Fluss, das Geografiespiel live 
on stage. Allerdings ohne Stift und Papier und auch ohne 
Stadt, ohne Land, ohne Fluss. Sondern nur mit einer einzi-
gen Spalte: Schweizer Lieder. Lisa gegen Publikum.
Voranmeldung bei gartmann.heidi@bluewin.ch oder 056 443 
28 65. Sitzplätze werden zugewiesen. Abendkasse 30 Min. 
vor Beginn zur Aufnahme der Kontaktdaten. Keine Pause.
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TOYOTA HYBRID 
TEST DAYS

A
B
C
D
E
F
G

A

4ʼ000.–
CASH-PRÄMIE

BIS CHF

Empf . Netto-Verkaufspreis , inkl . MwSt . , Corolla Hybrid GR-Sport , 2 ,0 HSD e-CVT , 135 kW  / 184 PS , CHF 45’400 .– ab-
zgl . Cash-Prämie von CHF 4’000 .– = CHF 41’400 .– , Ø Verbr . 5 ,2 l  /  100 km , CO₂ 119 g  /  km , En .-Eff . A . Die Verkaufsak-
tionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1 . – 31 .10 .2020 oder bis auf Widerruf . Zielwert Ø 
CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle 115 g / km . Gemäss Prüfzyklus WLTP .

23.–31.10.2020

ERLEBEN SIE UNSERE HYBRID-MODELLE.
Unter Einhaltung des Schutzkonzeptes

Fortsetzung von Seite1:
Das grosse Auto-Rendevouz in Genf 
jedenfalls regt den Appetit auf schön 
geschwungenes Blech mächtig an. Nicht 
zuletzt auch wegen der Extra-Würze in 
besagter Neuheiten-Suppe, für welche 
jeweils die zahlreichen Concept Cars, 
und Nischen-Bauer sorgen.
Wie etwa Microlino – genau, die Schwei-
zer Kickbord-Erfinder –, die in der Rho-
nestadt eine elektrisch angetriebene 
Knutschkugel «Made in Switzerland» 
präsentieren. Vielmehr knackig als 
knuffig kommt dagegen das Tesla 
Model X daher, das erstmals in Europa 
gezeigt wird. Ein regelrechter Elektro-
Schocker lässt der kroatische Konstruk-
teur Rimac anrollen: Das viermotorige 
Öko-Monster (Bild unten) verfügt über 
1088 PS und 1600 Nm – von 0 auf 100 
km/h gehts in 2,6 Sekunden, Tempo 200 
ist nach 6,2 Sekunden erreicht, und 
nach 14,2 Sekunden soll die 300-km/h-
Grenze fallen...

Auch wenn alternative Antriebe lang-
sam aber sicher bedeutender werden – 
in der Schweiz beträgt ihr Verkaufs-
Marktanteil im Januar ‘16 immerhin 4,5 
Prozent oder 902 Fahrzeuge – stehen in 
der realen Autowelt wie erwähnt vor 
allem SUV-Premieren im Fokus: zum Bei-
spiel der kleine Audi Q2, der kompakte 
Toyota CH-R oder der luxuriöse Levante, 
das erste SUV von Maserati. Benzin ver-
brennt auch der neu aufgelegte  Huayra 
von Pagani, laut Top-Gear-Moderato-
ren-Legende Jeremy Clarkson der 
«König der Supersportler» – diesen Titel 
streitig machen könnte ihm der neue, 
1500 PS starke Bugatti Chiron.

Branche spürt den Frühling
Auto Schweiz, die Vereinigung der 
offiziellen Importeure in der Schweiz, 
berichtet von einem «Auftakt nach 
Mass»: 20‘205 neue Personenwagen 
seien im Januar erstmals in Verkehr 
gesetzt worden. Das Plus im Vergleich 
zum Vorjahresmonat fällt deutlich aus 
und beträgt 1’805 Fahrzeuge oder 9,8 
Prozent. Die Zuwachsrate ist auch des-
halb so hoch, weil im Januar 2015 mit 
lediglich 18‘400 Neufahrzeugen – 
Stichwort Frankenschock – ein Jahres-
beginn auf eher tiefem Niveau zu ver-
zeichnen war.
Die Januar-Zahlen zeigen ausserdem, 
das Allrad- und Diesel-Fahrzeuge ihren 
Höhenflug fortsetzten. Fast jedes zwei-
te Neufahrzeug verfügte über 
4x4-Antrieb (44,1 Prozent), Diesel-
Motoren erreichten einen ähnlichen 
Marktanteil (42,2 Prozent). Zum hohen 
Anteil an Selbstzündern dürfte unter 
anderem das derzeit niedrige Niveau an 
Treibstoffpreisen beitragen, das den 
Unterschied zwischen Benzin und Die-
sel an der Zapfsäule noch geringer 
erscheinen lässt.
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3.9%*
JETZT AB CHF 431.65/MT. 
UND MIT FREE SERVICE. 
Hier kommt unser vielseitigster Kompakt-SUV aller 
Zeiten. Dank intelligenten Technologien meistert 
der Discovery Sport jedes Abenteuer. Dabei bietet 
er mit der flexiblen Sitzanordnung 5 + 2 sowie 
1 ’ 698 Liter Stauraum mehr als genug Platz für 
ganze Abenteuerfamilien samt Gepäck.

Entdecken Sie den Discovery Sport jetzt auf einer 
Probefahrt bei Ihrem Land Rover Fachmann. 

DAS ABENTEUER STECKT 
IN UNSERER DNA.

DISCOVERY SPORT

* Die Aktion läuft vom 01 . 02 . – 30 . 06 . 2016 (Immatrikulation bis 30 . 09 . 2016 in der Schweiz) und gilt für alle 
Discovery Sport Modelle der Marke Land Rover bei Finanzierung über die MultiLease AG. Solange Vorrat. 
Leasingbeispiel: Discovery Sport 2.0 eD4 Pure, man., Frontantrieb, 150 PS, Norm verbrauch gesamt: 
4.7 l / 100 km, 123 g CO2 / km (Durchschnitt aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge: 139 g / km) , Benzin-
äquivalent: 5.3 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, empfohlener Nettoverkaufspreis CHF 38‘500. – , 
Anzahlung 10% CHF 3‘850.–, Rabatt 5% CHF 1‘925. – , Leasingrate CHF 431 . 65 / Mt. Effektiver Jahres-
zinssatz: 3.97% (Laufzeit: 48 Mte. / 10‘000 km / Jahr) , exkl. obligatorischer Vollkaskoversicherung. Eine 
Anzahlung ist nicht obligatorisch (mit entsprechender Anpassung der Leasingraten) . Die Kreditvergabe 
ist unzulässig, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Änderungen jederzeit vorbehalten. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport 2.0 eD4 Pure, inklusive Sonderausstattungen (Metallic-Lackierung, 
18" Leichtmetallfelgen mit fünf Doppelspeichen, Ski- und Snowboard-Träger inkl. Dachreling und Quer-
träger) : CHF 42‘095. Free Service: 4 Jahre oder 100‘000 km. Es gilt das zuerst Erreichte.

Versicherung und Vorsorge/
Die AXA bietet für Sie privat oder für Ihr Unternehmen finanzielle  
Sicherheit.  
Unsere Versicherungs- und Vorsorgelösungen werden individuell  
auf Sie abgestimmt. 

Kommen Sie auf unsere Seite – wir beraten Sie gern.

AXA Winterthur
Hauptagentur Alessandro Cavana 
Neumarktplatz 12
5200 Brugg
Telefon 056 462 58 00 
Fax 056 462 58 01 
brugg@axa.ch
AXA.ch/brugg
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                                           Aegertenstrasse 1 
                                           5200 Brugg 
                                           056 / 442 62 66  
                                                    www.reifen-service.ch 

          

NNEEWW  OOuuttllaannddeerr 
SSppoorrtt  220000PPSS 

  

  

 

 

„80Jahre Mitsubishi Allrad Jubiläum“ 
Jetzt mit „8 Jahren / 100‘000Km“ 

Outlander Sport all-in Garantie 5+3 
 

Mitsubishi Outlander 2.0 Sport 200PS 

 
 

Systemleistung*  203PS 
Drehmoment:  332Nm 
Verbrauch*:  5.5L/100Km 
 

 

Modellabhängige Ausstattung 
- LED Scheinwerfer, Hill-Holder 
- Distronic, Spurhalte-Assistent 
- 360Grad Rundumkamera 
- Standheizung, Lenkradheizung 
- Frontscheibenheizung 
- Glasschiebedach, Keyless-Go 
- Multimedia Navigationssystem 
- Rockford Fosgate 710W, DAB+ 
- elektr. fernb. Heckklappe 

*Sportleasing: Anzahlung Fr. 10‘000.- / Es wird keine Finanzierung gewährt, falls diese zur Überschuldung des Leasingnehmers führen kann.Abgebildetes Modell: Outlander Sport 
Edition 200PS Aktionspreis: Fr. 49‘999.- / Angebot gültig bis 30.4.2016 / Systemleistung resultiert aus 2.0L Benzin- und 2 Elektro Power Boost Motoren / PHEV Norm-Verbrauch 
Hybrid Gesamt nach EU: 5.5L/100km 

Auto GysiAuto GysiAuto GysiAuto Gysi    
 

Hauptstrasse 9,  5212 Hausen 
056 / 460 27 27 autogysi.ch 
 

www.mitsubishi-motors.ch 

 

weitere Infos bei Ihrem Mitsubishi Haupthändler 

salon küng
vom 11.3. – 13.3.2016  |  Geelig Zentrum, Gebenstorf

öffnungszeiten

· Freitag: 16.00 – 20.00 Uhr 
· Samstag: 09.00 – 19.00 Uhr 
· Sonntag: 10.00 – 17.00 Uhr

Verpflegung

· Küng Beiz mit Leckereien für  
  Hungrige und Durstige

· Café Rondell mit köstlichen selbst- 
  gebackenen Kuchen und vielem mehr

kinderprogramm

· Sa  12.00 – 14.00 Uhr Ballons modellieren 
 14.30 – 16.00 Uhr Kinderbasteln 
 16.00 – 18.00 Uhr Glitzer Tattoos

· So  11.00 – 13.00 Uhr Airbrush Tattoos 
 13.00 – 15.00 Uhr Kinderbasteln 
 15.30 – 17.00 Uhr Ballons modellieren

sehenswertes

· Neufahrzeuge unserer Hausmarken
  Personenwagen und Nutzfahrzeuge
· Grosser Occasionsmarkt
· Wetzel Weine und die Welt des Genusses

Mit voller Kraft in den Auto-Frühling

In den sieben Palexpo-Hallen zeigen über 200 Aussteller das Neueste vom Neuen. 
Dabei sind natürlich alle Grossen: Opel reanimiert den GT, Bentley enthüllt den 
Mulsanne, Lamborghini zeigt den Centenario, Bugatti enthüllt den Chiron, DS 
fährt den E-Tense vor – und so weiter und so fort.

WARTUNG & REPARATUREN 
VON WOHNMOBILEN
Wir warten und reparieren alle Marken.

www.annerturgi.ch
Telefon 056 201 90 40

mazda.ch/e-Xperience

DRIVE TOGETHER

SPÜREN SIE DIE ENERGIE – LIVE BEI UNS! 
MAZDA e-XPERIENCE

Jetzt bei uns Probe fahren.

Testen Sie unseren brandneuen, rein elektrischen Mazda MX-30 und geniessen  
Sie sein intuitives, natürliches Fahrgefühl. Entdecken Sie des Weiteren den brandneuen 
Mazda CX-30 mit Hybrid-Technologie.

Jakob Vogt AG
Mitteldorfstrasse 7 ∙ 5234 Villigen ∙ Tel. +41562841416
www.vogt.mazda.ch
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MAZDA e-XPERIENCE

Jetzt bei uns Probe fahren.

Testen Sie unseren brandneuen, rein elektrischen Mazda MX-30 und geniessen  
Sie sein intuitives, natürliches Fahrgefühl. Entdecken Sie des Weiteren den brandneuen 
Mazda CX-30 mit Hybrid-Technologie.

Jakob Vogt AG
Mitteldorfstrasse 7 ∙ 5234 Villigen ∙ Tel. +41562841416
www.vogt.mazda.ch

mazda.ch/e-Xperience

DRIVE TOGETHER

SPÜREN SIE DIE ENERGIE – LIVE BEI UNS! 
MAZDA e-XPERIENCE

Jetzt bei uns Probe fahren.

Testen Sie unseren brandneuen, rein elektrischen Mazda MX-30 und geniessen  
Sie sein intuitives, natürliches Fahrgefühl. Entdecken Sie des Weiteren den brandneuen 
Mazda CX-30 mit Hybrid-Technologie.

Jakob Vogt AG
Mitteldorfstrasse 7 ∙ 5234 Villigen ∙ Tel. +41562841416
www.vogt.mazda.ch

DRIVE TOGETHER

www.mazda.ch

Jetzt bei uns Probe fahren.Jetzt bei uns Probe fahren.

1 Das Leasing ist gültig für Privatkunden bis 30.11.2020 (ausgenommen Mazda MX-30 First Edition). Ein Angebot von Mazda Finance, powered 
by ALPHERA Financial Services, ein Unternehmen der BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Vollkaskoversicherung obligatorisch und 
nicht inbegriffen. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Laufzeit 36 Mt., Laufleistung 
15000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 1%.

Sichern Sie sich jetzt bis zum 30.11.2020 Ihren Traum SUV zu besonders 
attraktiven Konditionen. Mit dem 1% Leasing1 erreichen Sie zu kleinsten  
Raten ein einzigartiges Fahrerlebnis.

1% LEASING1 AUF  
ALLE MAZDA-SUV

Jakob Vogt AG
Mitteldorfstrasse 7 ∙ 5234 Villigen ∙ Tel. +41562841416
www.vogt.mazda.ch

mazda.ch/e-Xperience

DRIVE TOGETHER

SPÜREN SIE DIE ENERGIE – LIVE BEI UNS! 
MAZDA e-XPERIENCE

Jetzt bei uns Probe fahren.

Testen Sie unseren brandneuen, rein elektrischen Mazda MX-30 und geniessen  
Sie sein intuitives, natürliches Fahrgefühl. Entdecken Sie des Weiteren den brandneuen 
Mazda CX-30 mit Hybrid-Technologie.

Jakob Vogt AG
Mitteldorfstrasse 7 ∙ 5234 Villigen ∙ Tel. +41562841416
www.vogt.mazda.ch

Jetzt bei uns Probefahren                                   DRIVE TOGETHER

Jakob Vogt AG
Mitteldorfstrasse 7  •  5234 Villigen  •  Tel. 056 284 14 16
www.vogt.mazda.ch

Zäng  
parkiert?

De Maier büglets us.

Steigstrasse 8
5233 Stilli

056 284 14 88
davidmaier.ch

Zaeng_parkiert_Inserate.indd   3 22.01.2020   15:20:52

Nie ohne «Winterfinken»
Diese Anlagen lohnen sich immer: Investitionen in kürzere Bremswege

(A. R.) – Im Winter schnellt das Unfallrisiko um 
das Sechsfache in die Höhe. Die Gefahren, die 
Schnee, Glätte, Nässe oder nasses Laub mit sich 
bringen, lassen sich mit kürzeren Bremswegen 
markant reduzieren – das geht nur mit «Winter-
finken».

Denn: Steht ein Auto mit «sehr empfehlenswerter» 
Winterbereifung aus 80 km/h bereits still, beträgt 
die Geschwindigkeit des selben Fahrzeuges, ausge-
rüstet mit Sommerreifen, noch 49 km/h (siehe TCS-
Winterreifentest unten und unter tcs.ch).
Auch wenn in der Schweiz keine explizite Winter-
reifenpflicht besteht: Wer wegen ungenügender 
Bereifung einen Unfall verursacht oder den Ver-
kehr behindert, wird bestraft. Möglich sind, par-
allel zum Führerausweisentzug, eine Busse oder 
eine Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren wegen gro-
ber Fahrlässigkeit beziehungsweise dem Benut-
zen eines nicht-betriebssicheren Fahrzeuges. 
Meist kommt es ausserdem zu einer Kürzung 
oder Rückforderung der Versicherungsleistung.

Ganzjahresreifen bringens nicht
Auch wenn die Zeiten einer geschlossenen Schnee-
decke im Mittelland passé sein mögen: Wenig emp-
fehlenswert sind sogenannte Ganzjahresreifen, die 
ihren Namen eigentlich nicht verdienen, weil sie 
gegenüber Winterreifen gerade auf Schnee und 
nasskalter Fahrbahn markant schlechtere Leistun-
gen respektive längere Bremswege aufweisen.

Klar ist, dass all die elektronischen Helferlein wie 
ABS & Co. ihre segensreiche Wirkung nun mal nur 
bei möglichst hoher Kraftübertragung entfalten 
können. Apropos Physik: Gerade bei 4 x 4-Fahrzeu-
gen ist es verführerisch, mit den Winterreifen noch 
ein wenig zuzuwarten, weil es mit dem Anfahren 
meist noch lange klappt – beim Bremsen aber sind 
dann alle Autos wieder gleich (schlecht).
Fazit: Winterreifen sind kein entbehrlicher Luxus, 
sondern stets eine lohnende Investition. Sie kom-
men auf alle Fälle viel günstiger als schon nur 
kleine Unfälle. Und mit Sommerreifen im Sommer 
und Winterreifen im Winter fährt man sowieso 
ungefähr zu gleichen Kosten: Zwei Reifensätze 
halten ja doppelt so lang wie einer.

Wird immer noch erzählt: das 7 Grad-Märchen
So wünschenswert es auch ist, dass wir uns mit 
Winterreifen eindecken: Aus wissenschaftlicher 
Sicht ist die Behauptung, dass Winterreifen nicht 
nur auf schneebedeckter oder vereister Fahr-
bahn, sondern generell bei Temperaturen unter 
7 Grad besser haften, schlicht unhaltbar.
Wie hartnäckig sich das 7 Grad-Märchen auch 
hält, Bremstests weisen in die andere Richtung: 
Auf trockener oder nasser Fahrbahn schneiden 
Sommerreifen auch bei Temperaturen unter sie-
ben Grad deutlich besser ab als Winterpneus. Bei 
trockener Strasse ist deren Ergebnis erst bei Tem-
peraturen weit unter dem Gefrierpunkt besser als 
jenes der Sommerreifen.

Einzig gute Winterreifen sorgen bei schneeweissen Verhältnissen für optimale Traktion.
Von «O» bis «O» – von Oktober bis Ostern: So lautet eine Faustregel, wie lange die Bereifung mit 
Winterpneus angezeigt ist. Wer es also nicht schon längst getan hat: Spätestens jetzt auf Winterreifen 
umrüsten – die Garagisten und Pneuhäuser der Region sind parat.

Oft Schwächen auf trockener Fahrbahn
TCS-Winterreifen-Test 2020: «recht ansehnliches Gesamtergebnis», so die Experten
(Reg) – Jedes Jahr prüft der TCS neue Winterreifen 
auf Herz und Nieren – und zieht heuer eine eher 
reservierte Bilanz: «Obschon nicht überragend, ist 
das Gesamtergebnis des TCS-Winterreifenver-
gleichs 2020 recht ansehnlich. Die meisten der 29 
bewerteten Produkte schneiden zumindest mit 
der Note ‹empfehlenswert› ab.» 
Der TCS rät denn auch, beim Kauf von Winter-
pneus generell nur solche zu wählen. «Bei zweit-
klassigen Produkten ist wenigstens darauf zu ach-
ten, dass jeder Reifen das gleiche Produktionsda-
tum trägt», so der Touring Club. Nur dann habe 
man eine Garantie für identische technische Eigen-
schaften an allen vieren.
Bei den Reifen für Fahrzeuge der unteren Mittelklas-
se (205/55 R16) schneiden fünf der 15 getesteten 
Reifen mit «sehr empfehlenswert» und sieben mit 

«empfehlenswert» ab. Einer erhält noch ein «bedingt 
empfehlenswert», zwei fallen komplett durch – vor 
allem wegen Schwächen auf trockener Fahrbahn.
Bei den Pneus für Mittelklasse-SUV (235/55 R17) 
erhält nur der Michelin Pilot Alpin 5 das Prädikat 
«sehr empfehlenswert». 11 der 13 getesteten Pneus 
bekommen die Note «empfehlenswert», einer 
«bedingt empfehlenswert». Auch hier offenbarten 
sich laut TCS Schwächen auf trockener Strasse.
Abschliessend rät der TCS: «Benutzen Sie in der kal-
ten Jahreszeit ausschliesslich echte Winterreifen 
(Schneeflockensymbol an der Reifenflanke). Nur 
diese garantieren hohe Sicherheit auf nasser, ver-
schneiter und vereister Strasse. Prüfen Sie monat-
lich den Luftdruck Ihrer Reifen und kontrollieren Sie 
deren Profiltiefe. Für den Winter empfiehlt der TCS 
ein Restprofil von mindestens 4 Millimeter.»
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Rein ins Wintervergnügen
Winter-Check für nur Fr. 49.-

Der Winter-Check beinhaltet folgende Kontrollen:
• Innenraum (u.a. Kontrollleuchten, Heizung, Gebläse, Klimaanlage)
• Motorraum (u.a. Batterie, Motorölstand)
• Fahrzeug-Unterseite (u.a. Auspuff, Bremsen, Fahrwerk)
• Bereifung (u.a. Profiltiefe, Luftdruck)
• Karosserie (u.a. Scheinwerfer, Steinschlag, Windschutzscheibe, Wischerblätter) 

Schon auf Winterreifen umgestellt?
Haben Sie unter der Woche keine Zeit? Unser Werkstattteam sichert Ihnen auch 
an den unten aufgelisteten Samstagen und Mittwochabenden einen 
reibungslosen Radwechsel zu.  

07.11.2020 
18.11.2020 
28.11.2020 

08.00 - 14.00 Uhr 
18.00 - 21.00 Uhr 
08.00 - 14.00 Uhr 

Online-Terminvereinbarung
www.baschnagel.ch

E.Baschnagel AG 
Kestenbergstrasse 32, 5210 Windisch 
Tel. 056 460 70 30
www.baschnagel.ch

Unbenannt-1   1 21.10.2019   18:06:58

IM WINTER SICHER ANKOMMEN!

* Inkl. MwSt., zzgl. Materialkosten

FORD SERVICE WINTER-CHECK
Wir prüfen alle wichtigen Fahrzeug bestandteile 
auf Zustand und Funktion.

Fr. 59.-*

IM WINTER SICHER 
ANKOMMEN!

FORD SERVICE WINTER-CHECK
Wir prüfen alle wichtigen Fahrzeug bestandteile 
auf Zustand und Funktion.

* Inkl. MwSt., zzgl. Materialkosten

Fr. 59.-*

Garage Küng AG
Landstrasse 53, 5412 Gebenstorf
056 201 92 60, www.kueng-automobile.ch

So geht Starthilfe richtig
Leere oder defekte Autobatterie im Winter – früher oder später erwischts jeden

(A. R.) – Bordrechner, Assistenz-, Mul-
timedia-, Komfort-, Konnektivitätssys-
teme & Co.: Das kleine Auto-Herz hat 
immer grössere Aufgaben zu bewälti-
gen. Wenns ihm alles zuviel wird, 
dreht man den Zündschlüssel – und 
hört tick, tick, tick. Nichts geht mehr, 
die Batterie streikt. Dann ist Überbrü-
cken angesagt – die sieben Schritte zur 
sicheren Starthilfe veranschaulicht die 
Anleitung links.

Klemmt man die Leitung falsch an, 
können teure Schäden an der Elektrik 
die Folge sein. Also erst das rote Kabel 
an die Batterie-Pluspole von Spender- 
und Empfängerauto anschliessen, 
dann kommt das schwarze Kabel an 
den Minuspol des Spenderautos.
Beim Pannenwagen gehört es an ein 
Metallteil am Motorblock. Verbindet 
man die Masseleitung mit dem Minus-
pol des leeren Akkus, könnten sich 
beim An- oder Abklemmen durch Fun-
kenbildung Knallgase entzünden, wel-
che die Batterie zerstören.
Als Nächstes das Geberfahrzeug starten 
– und daraufhin versuchen, den Motor 
des Nehmerfahrzeugs in Gang zu setzen. 
Hat alles geklappt, die Kabel in umge-
kehrter Reihenfolge (zuerst schwarz, 
dann rot) wieder abklemmen.
Es klingt auf Anhieb wenig schlüssig: 
Bei strenger Kälte hilft der Batterie vor 
dem Starten eine Aufwärmphase. Ist 
zum Beispiel der Scheinwerfer zwei 
Minuten vorher eingeschaltet, liefert 
eine  Batterie tatsächlich einen höhe-
ren Startstrom. Bei einer kaputten 
oder ungenügend geladenen Batterie 
bringt diese «Erleuchtung» aber nichts.

Bei Hybridfahrzeugen...
...funktioniert die Starthilfe nach dem-
selben Prinzip wie bei anderen Autos. 
Die Zwölf-Volt-Hilfsbatterie versorgt 
beispielsweise im Toyota Prius aber 
lediglich die elektrischen Steuergeräte 
mit Spannung. Ist der Akku komplett 
entladen, lässt sich deshalb das Hybrid-
system nicht starten. Was allerdings 
sehr unwahrscheinlich ist, denn dieses 
braucht nur einen sehr geringen Strom-
Impuls. Zu beachten gilt es allenfalls, 
dass die Hersteller aufgrund der insge-
samt schwächer dimensionierten Verka-
belung davon abraten, Starthilfe mit 
Hybridfahrzeugen zu leisten.
Anschieben ist heute übrigens nur noch 
bei den wenigsten Nicht-Automaten 
möglich, weil Motorsteuerung, Benzin-
pumpe, Luftmengenmesser und Co. 
schon vor dem und für den Start so viel 
Strom benötigen, der durch Anschieben 
und sehr kurzes Drehen des Generators 
nicht bereitgestellt werden kann.

Kurzstrecken schaden...
...nicht nur der Umwelt, sondern auch 
der Batterie. Fahrten unter zehn Kilo-
metern belasten den Akku, weil er 
nicht wieder vollständig aufgeladen 
wird. Das beeinträchtigt sowohl die 
Lebensdauer als auch die Kaltstartleis-
tung des Auto-Akkus.

*Space Star Pure, 1.2 Benzin, 80 PS, Normverbr. gesamt 5.1 l /100 km, CO₂-Emission gesamt 115 g / km, Energie-
effizienz-Kategorie A. UPE CHF 13'750.–, vorbehältlich Preisänderungen. Abb. Space Star Style, 1.2 Benzin, 80 PS, UPE 
CHF 16’400.– inkl. Metallic-Lackierung. Normverbrauch gesamt 5.3 l /100 km, CO₂-Emission gesamt 121 g / km, Energie 
effizienz-Kategorie A. Alle technischen Verbrauchswerte gemäss WLTP und alle Preise inkl. MWST.

A
B
C
D
E
F
G

A

Mitsubishi First Star Automat

AUTO GYSI - HAUSEN
www.autogysi.ch
056 / 460 27 27
*Vorverkaufsaktion vom 1. - 30. Oktober 2020

HERBST - NEWS 
inkl. Automat 

ab CHF 13'750.-*

inkl. First Star Paket: Klimaanlage, DAB+, 
USB, Reg.Sensor, elektr. Fensterheber vo

Neuer Renault ZOE – jetzt mit 
Fr. 10 000.– Elektrobonus

Angebot gültig für Privatkunden bei Vertragsabschluss vom 01.09.2020 bis 31.10.2020. Neuer ZOE Life R110 Z.E. 50, 0 g CO2/km 
(in Betrieb ohne Energieproduktion), Energieverbrauch 20,0 kWh/100 km, Energieeffizienz-Kategorie A, Katalogpreis Fr. 35900.– 
(inkl. Batteriekauf), abzüglich Elektrobonus Fr. 10 000.– = Fr. 25 900.–.

Elektromobilität für Sie

Jetzt auf Elektromobilität umsteigen!

Nicht nur beim Überbrücken, 
auch über Brücken...

... ist Vorsicht angezeigt. Denn da kann es 
bei Temperaturen knapp über dem 
Gefrierpunkt überraschend zu Glatteis 
kommen. Besonders heimtückisch ist es, 
wenn die Brücken nicht auf Anhieb als 
solche erkennbar sind. Wie beim Über-
gang, der in Schinznach-Bad die SBB-Linie 
quert (Bild). Von Schinznach-Dorf her 
gelangt man oft recht zügig auf die Brü-
cke. Wenn es da dann plötzlich gefroren 
ist und sich der Verkehr vom Rössli-Kreisel 
zurückstaut, kann es schnell eng werden.

Die Autobatterie altert im Sommer und stirbt im Winter
Für das eigentliche Dilemma bei der Auto-
batterie sorgt weniger die Kälte selbst, 
sondern der Temperaturunterschied zum 
Sommer. Bei Kälte hält sich eine Batterie 
sogar besser, gibt aber weniger Leistung 
ab. Bei Hitze ist sie leistungsfähiger, altert 
aber schneller. Oder anders: Korrosion 
der Materialien, erhöhter Wasserver-
brauch und eine zu schnelle Selbstentla-
dung im Sommer sind es, die im Winter 
zum langsamen Batterietod führen.
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Felix Emmenegger AG
5317 Hettenschwil
emmeneggerag.ch

Felix Emmenegger AG
5210 Windisch
emmeneggerag.ch

THE X3
PLUG-IN-HYBRID

Jetzt bei uns Probe fahren.

1 Beispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 FWD, Barzahlungspreis CHF 26 400.- (unverbindl. Listenpreis  
CHF 28 900.- inkl. «Maxi-Garantie 3+2» im Wert von CHF 909.- und Winter-Kompletträder im Wert von CHF 1 800.- 
abzüglich Cash-Bonus CHF 2 500.-). 1. grosse Leasingrate 28,2% vom Barzahlungspreis, Laufzeit 36 Mt., Laufleis-
tung 15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9%. Der Cash-Bonus und das 2,9%-Leasing sind kumulierbar und 
gültig für Kauf-/Leasingverträge bis 31.05.18 mit Immatrikulation bis 30.06.18. Ein Angebot von ALPHERA Financi-
al Services, eine Geschäftsbezeichnung der BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Vollkaskoversicherung obli-
gatorisch und nicht inbegriffen. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung des Konsumen-
ten führt. EU-Normverbrauch gesamt 6,4 l/100 km, CO2-Emissionen 149 g/km*, aus der Treibstoffbereitstellung 34 g/
km, Energieeffizienz-Kategorie F. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattung): Mazda CX-5 Revolution SKY-
ACTIV-G 160 AWD, Barzahlungspreis CHF 41 000.- (unverbindl. Listenpreis CHF 43 500.- inkl. «Maxi-Garantie 3+2» 
im Wert von CHF 909.- und Winter-Kompletträder im Wert von CHF 1 800.- abzüglich Cash-Bonus CHF 2 500.-). 
EU-Normverbrauch gesamt 6,8 l/100 km, CO2-Emissionen 159 g/km*, aus der Treibstoffbe-
reitstellung 36 g/km, Energie–effizienz-Kategorie F. *Durchschnitt aller erstmals immatrikulier-
ten Personenwagen 133 g/km.

M{ZD{ CX-5 
ab CHF 26 400.- oder 219.-/Mt.

Mazda ValuePlus: 

• Cash-Bonus

• «Maxi-Garantie 3+2»

• Winter-Komplett-
räder immer inkl.

• 2,9% -Leasing

Ihr Mazda ValuePlus-Vorteil: CHF 5 209.-    
+  zusätzliche attraktive Kundenvorteile

DRIVE TOGETHER

www.cx-5.ch

Jetzt bei uns Probe fahren.

1 Beispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 FWD, Barzahlungspreis CHF 26 400.- (unverbindl. Listenpreis  
CHF 28 900.- inkl. «Maxi-Garantie 3+2» im Wert von CHF 909.- und Winter-Kompletträder im Wert von CHF 1 800.- 
abzüglich Cash-Bonus CHF 2 500.-). 1. grosse Leasingrate 28,2% vom Barzahlungspreis, Laufzeit 36 Mt., Laufleis-
tung 15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9%. Der Cash-Bonus und das 2,9%-Leasing sind kumulierbar und 
gültig für Kauf-/Leasingverträge bis 31.05.18 mit Immatrikulation bis 30.06.18. Ein Angebot von ALPHERA Financi-
al Services, eine Geschäftsbezeichnung der BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Vollkaskoversicherung obli-
gatorisch und nicht inbegriffen. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung des Konsumen-
ten führt. EU-Normverbrauch gesamt 6,4 l/100 km, CO2-Emissionen 149 g/km*, aus der Treibstoffbereitstellung 34 g/
km, Energieeffizienz-Kategorie F. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattung): Mazda CX-5 Revolution SKY-
ACTIV-G 160 AWD, Barzahlungspreis CHF 41 000.- (unverbindl. Listenpreis CHF 43 500.- inkl. «Maxi-Garantie 3+2» 
im Wert von CHF 909.- und Winter-Kompletträder im Wert von CHF 1 800.- abzüglich Cash-Bonus CHF 2 500.-). 
EU-Normverbrauch gesamt 6,8 l/100 km, CO2-Emissionen 159 g/km*, aus der Treibstoffbe-
reitstellung 36 g/km, Energie–effizienz-Kategorie F. *Durchschnitt aller erstmals immatrikulier-
ten Personenwagen 133 g/km.

M{ZD{ CX-5 
ab CHF 26 400.- oder 219.-/Mt.

Mazda ValuePlus: 

• Cash-Bonus

• «Maxi-Garantie 3+2»

• Winter-Komplett-
räder immer inkl.

• 2,9% -Leasing

Ihr Mazda ValuePlus-Vorteil: CHF 5 209.-    
+  zusätzliche attraktive Kundenvorteile

DRIVE TOGETHER

www.cx-5.ch
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www.cx-5.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 28.02.17. Abgebildetes Modell (inkl. zusätz-
licher Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus 
CHF 1 500.— = CHF 38 100, minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 
FWD, Nettopreis CHF 24 700.—, 1. grosse Leasingrate 26,1 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 
15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %, Kundenübernahme bis 31.03.17. Ein Angebot von ALPHERA 
Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche 
Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. EU-
Normverbrauch gesamt 7,2–4,6 l/100 km, Benzinäquivalent 7,2–5,2 l/100 km, CO2-Emissionen 165–119 g/km 
(Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 134 g/km), aus der Treibstoffbereitstellung 37–20 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie G–C.

DER MAZDA CX-5 
MIT SKYACTIV TECHNOLOGIE.
ab CHF 24 700.— 
oder 229.—/Mt.1

+  EINTAUSCHPRÄMIE 
Wir beraten Sie gerne.

Am Salon hängt, zum Salon drängt doch alles: Es werden dieses Jahr wiederum
gut  700’000 Besucher erwartet.

4

Herzlich willkommen zu unserer Frühlingsausstellung 
mit Kaffee und Cüpli vom 19. bis 21. März 2015 von 8 bis 18 Uhr

Der Neue Espace
Erst am Salon und dann bei uns in der Juragarage in Schinznach!

500X DER NEUE 
CROSSOVER IST DA.

500x.fiat500.com

DER NEUE FIAT 500X. GRÖSSER, STÄRKER UND ZU ALLEM BEREIT. AB SOFORT BEI DEINEM OFFIZIELLEN FIAT PARTNER.

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN.

Badstrasse 50  l  5200 Brugg  l  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  l  www.garage-imsteiger.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.02.15 bis 28.02.15. Neuer Mazda2: Ener-
gieeffi zienz-Kategorie A � C, �erbrauch gemischt 3,� � �,9 l/��� km, C�2 -Emissionen �9 � ��5 g/km. Durchschnitt 
aller verkauften �eu�agen ���g C�2/km. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattungen): �euer Mazda2 
Revolution SKYAC���-� ��5, C�F 25 2��.�. * �avigationss�stem nur zu den �ersionen Ambition �lus und Revolution 
geschenkt. www.mazda2.ch

Leidenschaftlich Anders

      Herausforderer   
       und Gewinner. 

o}o}         Der neue M{zd{ 2  
Mit SKYACTIV Technologie.

   ab CHF 
17 400.—  

  Navigationssystem
GESCHENKT * +  €-BONUS

Wir beraten Sie gerne.

Jetzt bei uns Probe fahren.

toyota.ch

Leasingkonditionen :

JETZT AUF ALLEN MODELLEN

Salon-Suppe gut gesalzen
Fortsetzung von Seite 1:
Öko-Leidenschaft und PS-Passion
gehen jedenfalls problemloser Hand in
Hand als auch schon und vereinen sich
oft gar in derselben Person.
So können sich selbst V8-Jünger kaum der
Faszination entziehen, welche etwa die
Konzept-Sportlimousinen der Liechten-
steiner Firma Nanoflowcell (siehe Seite 6)
verströmen. Beziehungsweise verstro-
men: Sie nimmt für sich «einen echten
Quantensprung in der Entwicklung der
Elektromobilität» in Anspruch, weil ihre
Flusszellen-Batterie eine ungleich höhere
Reichweite und Haltbarkeit aufweise als
herkömmliche Systeme. Das Ganze funk-
tioniere wie ein technischer Zwitter aus
Akkumulator und Brennstoffzelle: In
zwei voneinander getrennten Zellen zir-
kulierten flüssige Elektrolyte, wobei es
zu einer «kalten Verbrennung» komme,
bei der die Prozesse Oxidation und
Reduktion parallel stattfänden.

Spass haben – und das Sparen nicht lassen:
So könnte heuer die Devise vom Genfer
Catwalk der Autoindustrie lauten. Dies
zeigt auch ein Blick in den vom Auto-
mobil-Salon und EnergieSchweiz her-
ausgegebenen Faltprospekt, der alle
weniger als 95 g CO2/km emittierenden
Fahrzeuge auflistet und wie auch der
Besucherführer an den Salon-Eingän-
gen aufliegt. Klar ist aber auch: Den
Spass an der Salon-Suppe bringt nicht
zuletzt das Salz – die Premieren eben.
Wobei sich wie immer ausführlich da-
rüber debattieren lässt, was nun als ech-
te Premiere oder nur als gut inszenierte
Modellpflege durchgeht.

Spannender Salon 2015
Wie auch immer: In den Palexpo-Hallen
zeigen mehr als 220 Aussteller insge-
samt rund 900 Fahrzeuge, wovon übri-
gens heute schon fast 100 den Abgas-
normen von 2021 entsprechen. Bereits
zum dritten Mal nimmt die chinesische
Marke Qoros teil, während Luxusvered-
ler und Designer wie Radical Sportscars,
Scuderia Cameron Glickenhaus, ED
Design, Phiaro oder Segula erstmals zu
sehen sind – ein Revival feiert die fast
100-jährige Marke Borgward.
Für Rennsport-Fans ein echtes Muss ist
ausserdem die interaktive 1000m2-Son-
derausstellung der Uhrenmarke TAG
Heuer. Da werden nicht nur Formel 1

und Rallye-Rennsport, sondern auch
Langstreckenrennen, Formel E,
geschichtsträchtige Rennen wie das

Carrera Panamericana oder Festivals
historischer Fahrzeuge, Stichword
Goodwood präsentiert – siehe Seite 5.

0,9%-Leasing

Jetzt bei uns Probe fahren.

1 Beispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 FWD, Barzahlungspreis CHF 26 400.- (unverbindl. Listenpreis  
CHF 28 900.- inkl. «Maxi-Garantie 3+2» im Wert von CHF 909.- und Winter-Kompletträder im Wert von CHF 1 800.- 
abzüglich Cash-Bonus CHF 2 500.-). 1. grosse Leasingrate 28,2% vom Barzahlungspreis, Laufzeit 36 Mt., Laufleis-
tung 15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9%. Der Cash-Bonus und das 2,9%-Leasing sind kumulierbar und 
gültig für Kauf-/Leasingverträge bis 31.05.18 mit Immatrikulation bis 30.06.18. Ein Angebot von ALPHERA Financi-
al Services, eine Geschäftsbezeichnung der BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Vollkaskoversicherung obli-
gatorisch und nicht inbegriffen. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung des Konsumen-
ten führt. EU-Normverbrauch gesamt 6,4 l/100 km, CO2-Emissionen 149 g/km*, aus der Treibstoffbereitstellung 34 g/
km, Energieeffizienz-Kategorie F. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattung): Mazda CX-5 Revolution SKY-
ACTIV-G 160 AWD, Barzahlungspreis CHF 41 000.- (unverbindl. Listenpreis CHF 43 500.- inkl. «Maxi-Garantie 3+2» 
im Wert von CHF 909.- und Winter-Kompletträder im Wert von CHF 1 800.- abzüglich Cash-Bonus CHF 2 500.-). 
EU-Normverbrauch gesamt 6,8 l/100 km, CO2-Emissionen 159 g/km*, aus der Treibstoffbe-
reitstellung 36 g/km, Energie–effizienz-Kategorie F. *Durchschnitt aller erstmals immatrikulier-
ten Personenwagen 133 g/km.

M{ZD{ CX-5 
ab CHF 26 400.- oder 219.-/Mt.

Mazda ValuePlus: 

• Cash-Bonus

• «Maxi-Garantie 3+2»

• Winter-Komplett-
räder immer inkl.

• 2,9% -Leasing

Ihr Mazda ValuePlus-Vorteil: CHF 5 209.-    
+  zusätzliche attraktive Kundenvorteile

DRIVE TOGETHER

www.cx-5.ch

Jetzt bei uns Probe fahren.

1 Beispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 FWD, Barzahlungspreis CHF 26 400.- (unverbindl. Listenpreis  
CHF 28 900.- inkl. «Maxi-Garantie 3+2» im Wert von CHF 909.- und Winter-Kompletträder im Wert von CHF 1 800.- 
abzüglich Cash-Bonus CHF 2 500.-). 1. grosse Leasingrate 28,2% vom Barzahlungspreis, Laufzeit 36 Mt., Laufleis-
tung 15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9%. Der Cash-Bonus und das 2,9%-Leasing sind kumulierbar und 
gültig für Kauf-/Leasingverträge bis 31.05.18 mit Immatrikulation bis 30.06.18. Ein Angebot von ALPHERA Financi-
al Services, eine Geschäftsbezeichnung der BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Vollkaskoversicherung obli-
gatorisch und nicht inbegriffen. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung des Konsumen-
ten führt. EU-Normverbrauch gesamt 6,4 l/100 km, CO2-Emissionen 149 g/km*, aus der Treibstoffbereitstellung 34 g/
km, Energieeffizienz-Kategorie F. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattung): Mazda CX-5 Revolution SKY-
ACTIV-G 160 AWD, Barzahlungspreis CHF 41 000.- (unverbindl. Listenpreis CHF 43 500.- inkl. «Maxi-Garantie 3+2» 
im Wert von CHF 909.- und Winter-Kompletträder im Wert von CHF 1 800.- abzüglich Cash-Bonus CHF 2 500.-). 
EU-Normverbrauch gesamt 6,8 l/100 km, CO2-Emissionen 159 g/km*, aus der Treibstoffbe-
reitstellung 36 g/km, Energie–effizienz-Kategorie F. *Durchschnitt aller erstmals immatrikulier-
ten Personenwagen 133 g/km.

M{ZD{ CX-5 
ab CHF 26 400.- oder 219.-/Mt.

Mazda ValuePlus: 

• Cash-Bonus

• «Maxi-Garantie 3+2»

• Winter-Komplett-
räder immer inkl.

• 2,9% -Leasing

Ihr Mazda ValuePlus-Vorteil: CHF 5 209.-    
+  zusätzliche attraktive Kundenvorteile

DRIVE TOGETHER

www.cx-5.ch
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www.cx-5.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 28.02.17. Abgebildetes Modell (inkl. zusätz-
licher Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus 
CHF 1 500.— = CHF 38 100, minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 
FWD, Nettopreis CHF 24 700.—, 1. grosse Leasingrate 26,1 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 
15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %, Kundenübernahme bis 31.03.17. Ein Angebot von ALPHERA 
Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche 
Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. EU-
Normverbrauch gesamt 7,2–4,6 l/100 km, Benzinäquivalent 7,2–5,2 l/100 km, CO2-Emissionen 165–119 g/km 
(Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 134 g/km), aus der Treibstoffbereitstellung 37–20 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie G–C.

DER MAZDA CX-5 
MIT SKYACTIV TECHNOLOGIE.
ab CHF 24 700.— 
oder 229.—/Mt.1

+  EINTAUSCHPRÄMIE 
Wir beraten Sie gerne.

Am Salon hängt, zum Salon drängt doch alles: Es werden dieses Jahr wiederum
gut  700’000 Besucher erwartet.
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Herzlich willkommen zu unserer Frühlingsausstellung 
mit Kaffee und Cüpli vom 19. bis 21. März 2015 von 8 bis 18 Uhr

Der Neue Espace
Erst am Salon und dann bei uns in der Juragarage in Schinznach!

500X DER NEUE 
CROSSOVER IST DA.

500x.fiat500.com

DER NEUE FIAT 500X. GRÖSSER, STÄRKER UND ZU ALLEM BEREIT. AB SOFORT BEI DEINEM OFFIZIELLEN FIAT PARTNER.

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN.

Badstrasse 50  l  5200 Brugg  l  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  l  www.garage-imsteiger.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.02.15 bis 28.02.15. Neuer Mazda2: Ener-
gieeffi zienz-Kategorie A � C, �erbrauch gemischt 3,� � �,9 l/��� km, C�2 -Emissionen �9 � ��5 g/km. Durchschnitt 
aller verkauften �eu�agen ���g C�2/km. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattungen): �euer Mazda2 
Revolution SKYAC���-� ��5, C�F 25 2��.�. * �avigationss�stem nur zu den �ersionen Ambition �lus und Revolution 
geschenkt. www.mazda2.ch

Leidenschaftlich Anders

      Herausforderer   
       und Gewinner. 

o}o}         Der neue M{zd{ 2  
Mit SKYACTIV Technologie.

   ab CHF 
17 400.—  

  Navigationssystem
GESCHENKT * +  €-BONUS

Wir beraten Sie gerne.

Jetzt bei uns Probe fahren.

toyota.ch

Leasingkonditionen :

JETZT AUF ALLEN MODELLEN

Salon-Suppe gut gesalzen
Fortsetzung von Seite 1:
Öko-Leidenschaft und PS-Passion
gehen jedenfalls problemloser Hand in
Hand als auch schon und vereinen sich
oft gar in derselben Person.
So können sich selbst V8-Jünger kaum der
Faszination entziehen, welche etwa die
Konzept-Sportlimousinen der Liechten-
steiner Firma Nanoflowcell (siehe Seite 6)
verströmen. Beziehungsweise verstro-
men: Sie nimmt für sich «einen echten
Quantensprung in der Entwicklung der
Elektromobilität» in Anspruch, weil ihre
Flusszellen-Batterie eine ungleich höhere
Reichweite und Haltbarkeit aufweise als
herkömmliche Systeme. Das Ganze funk-
tioniere wie ein technischer Zwitter aus
Akkumulator und Brennstoffzelle: In
zwei voneinander getrennten Zellen zir-
kulierten flüssige Elektrolyte, wobei es
zu einer «kalten Verbrennung» komme,
bei der die Prozesse Oxidation und
Reduktion parallel stattfänden.

Spass haben – und das Sparen nicht lassen:
So könnte heuer die Devise vom Genfer
Catwalk der Autoindustrie lauten. Dies
zeigt auch ein Blick in den vom Auto-
mobil-Salon und EnergieSchweiz her-
ausgegebenen Faltprospekt, der alle
weniger als 95 g CO2/km emittierenden
Fahrzeuge auflistet und wie auch der
Besucherführer an den Salon-Eingän-
gen aufliegt. Klar ist aber auch: Den
Spass an der Salon-Suppe bringt nicht
zuletzt das Salz – die Premieren eben.
Wobei sich wie immer ausführlich da-
rüber debattieren lässt, was nun als ech-
te Premiere oder nur als gut inszenierte
Modellpflege durchgeht.

Spannender Salon 2015
Wie auch immer: In den Palexpo-Hallen
zeigen mehr als 220 Aussteller insge-
samt rund 900 Fahrzeuge, wovon übri-
gens heute schon fast 100 den Abgas-
normen von 2021 entsprechen. Bereits
zum dritten Mal nimmt die chinesische
Marke Qoros teil, während Luxusvered-
ler und Designer wie Radical Sportscars,
Scuderia Cameron Glickenhaus, ED
Design, Phiaro oder Segula erstmals zu
sehen sind – ein Revival feiert die fast
100-jährige Marke Borgward.
Für Rennsport-Fans ein echtes Muss ist
ausserdem die interaktive 1000m2-Son-
derausstellung der Uhrenmarke TAG
Heuer. Da werden nicht nur Formel 1

und Rallye-Rennsport, sondern auch
Langstreckenrennen, Formel E,
geschichtsträchtige Rennen wie das

Carrera Panamericana oder Festivals
historischer Fahrzeuge, Stichword
Goodwood präsentiert – siehe Seite 5.

0,9%-Leasing

Bühne frei für unsere Winter-Stars!
Ob der grösste Mazda-SUV CX-5, der mittlere CX-30 oder der kleinere CX-3, den wir ebenfalls 
noch als Allrad-Version am Start haben: Wir bieten diverse 4x4-Neuwagen, Demo- und 
Occasions-Fahrzeuge an – dies zu attraktiven Preisen. Einfach vorbeischauen oder anrufen bei:

Fortsetzung von Seite1:
Das grosse Auto-Rendevouz in Genf 
jedenfalls regt den Appetit auf schön 
geschwungenes Blech mächtig an. Nicht 
zuletzt auch wegen der Extra-Würze in 
besagter Neuheiten-Suppe, für welche 
jeweils die zahlreichen Concept Cars, 
und Nischen-Bauer sorgen.
Wie etwa Microlino – genau, die Schwei-
zer Kickbord-Erfinder –, die in der Rho-
nestadt eine elektrisch angetriebene 
Knutschkugel «Made in Switzerland» 
präsentieren. Vielmehr knackig als 
knuffig kommt dagegen das Tesla 
Model X daher, das erstmals in Europa 
gezeigt wird. Ein regelrechter Elektro-
Schocker lässt der kroatische Konstruk-
teur Rimac anrollen: Das viermotorige 
Öko-Monster (Bild unten) verfügt über 
1088 PS und 1600 Nm – von 0 auf 100 
km/h gehts in 2,6 Sekunden, Tempo 200 
ist nach 6,2 Sekunden erreicht, und 
nach 14,2 Sekunden soll die 300-km/h-
Grenze fallen...

Auch wenn alternative Antriebe lang-
sam aber sicher bedeutender werden – 
in der Schweiz beträgt ihr Verkaufs-
Marktanteil im Januar ‘16 immerhin 4,5 
Prozent oder 902 Fahrzeuge – stehen in 
der realen Autowelt wie erwähnt vor 
allem SUV-Premieren im Fokus: zum Bei-
spiel der kleine Audi Q2, der kompakte 
Toyota CH-R oder der luxuriöse Levante, 
das erste SUV von Maserati. Benzin ver-
brennt auch der neu aufgelegte  Huayra 
von Pagani, laut Top-Gear-Moderato-
ren-Legende Jeremy Clarkson der 
«König der Supersportler» – diesen Titel 
streitig machen könnte ihm der neue, 
1500 PS starke Bugatti Chiron.

Branche spürt den Frühling
Auto Schweiz, die Vereinigung der 
offiziellen Importeure in der Schweiz, 
berichtet von einem «Auftakt nach 
Mass»: 20‘205 neue Personenwagen 
seien im Januar erstmals in Verkehr 
gesetzt worden. Das Plus im Vergleich 
zum Vorjahresmonat fällt deutlich aus 
und beträgt 1’805 Fahrzeuge oder 9,8 
Prozent. Die Zuwachsrate ist auch des-
halb so hoch, weil im Januar 2015 mit 
lediglich 18‘400 Neufahrzeugen – 
Stichwort Frankenschock – ein Jahres-
beginn auf eher tiefem Niveau zu ver-
zeichnen war.
Die Januar-Zahlen zeigen ausserdem, 
das Allrad- und Diesel-Fahrzeuge ihren 
Höhenflug fortsetzten. Fast jedes zwei-
te Neufahrzeug verfügte über 
4x4-Antrieb (44,1 Prozent), Diesel-
Motoren erreichten einen ähnlichen 
Marktanteil (42,2 Prozent). Zum hohen 
Anteil an Selbstzündern dürfte unter 
anderem das derzeit niedrige Niveau an 
Treibstoffpreisen beitragen, das den 
Unterschied zwischen Benzin und Die-
sel an der Zapfsäule noch geringer 
erscheinen lässt.
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3.9%*
JETZT AB CHF 431.65/MT. 
UND MIT FREE SERVICE. 
Hier kommt unser vielseitigster Kompakt-SUV aller 
Zeiten. Dank intelligenten Technologien meistert 
der Discovery Sport jedes Abenteuer. Dabei bietet 
er mit der flexiblen Sitzanordnung 5 + 2 sowie 
1 ’ 698 Liter Stauraum mehr als genug Platz für 
ganze Abenteuerfamilien samt Gepäck.

Entdecken Sie den Discovery Sport jetzt auf einer 
Probefahrt bei Ihrem Land Rover Fachmann. 

DAS ABENTEUER STECKT 
IN UNSERER DNA.

DISCOVERY SPORT

* Die Aktion läuft vom 01 . 02 . – 30 . 06 . 2016 (Immatrikulation bis 30 . 09 . 2016 in der Schweiz) und gilt für alle 
Discovery Sport Modelle der Marke Land Rover bei Finanzierung über die MultiLease AG. Solange Vorrat. 
Leasingbeispiel: Discovery Sport 2.0 eD4 Pure, man., Frontantrieb, 150 PS, Norm verbrauch gesamt: 
4.7 l / 100 km, 123 g CO2 / km (Durchschnitt aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge: 139 g / km) , Benzin-
äquivalent: 5.3 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, empfohlener Nettoverkaufspreis CHF 38‘500. – , 
Anzahlung 10% CHF 3‘850.–, Rabatt 5% CHF 1‘925. – , Leasingrate CHF 431 . 65 / Mt. Effektiver Jahres-
zinssatz: 3.97% (Laufzeit: 48 Mte. / 10‘000 km / Jahr) , exkl. obligatorischer Vollkaskoversicherung. Eine 
Anzahlung ist nicht obligatorisch (mit entsprechender Anpassung der Leasingraten) . Die Kreditvergabe 
ist unzulässig, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Änderungen jederzeit vorbehalten. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport 2.0 eD4 Pure, inklusive Sonderausstattungen (Metallic-Lackierung, 
18" Leichtmetallfelgen mit fünf Doppelspeichen, Ski- und Snowboard-Träger inkl. Dachreling und Quer-
träger) : CHF 42‘095. Free Service: 4 Jahre oder 100‘000 km. Es gilt das zuerst Erreichte.

Versicherung und Vorsorge/
Die AXA bietet für Sie privat oder für Ihr Unternehmen finanzielle  
Sicherheit.  
Unsere Versicherungs- und Vorsorgelösungen werden individuell  
auf Sie abgestimmt. 

Kommen Sie auf unsere Seite – wir beraten Sie gern.

AXA Winterthur
Hauptagentur Alessandro Cavana 
Neumarktplatz 12
5200 Brugg
Telefon 056 462 58 00 
Fax 056 462 58 01 
brugg@axa.ch
AXA.ch/brugg
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                                           Aegertenstrasse 1 
                                           5200 Brugg 
                                           056 / 442 62 66  
                                                    www.reifen-service.ch 
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„80Jahre Mitsubishi Allrad Jubiläum“ 
Jetzt mit „8 Jahren / 100‘000Km“ 

Outlander Sport all-in Garantie 5+3 
 

Mitsubishi Outlander 2.0 Sport 200PS 

 
 

Systemleistung*  203PS 
Drehmoment:  332Nm 
Verbrauch*:  5.5L/100Km 
 

 

Modellabhängige Ausstattung 
- LED Scheinwerfer, Hill-Holder 
- Distronic, Spurhalte-Assistent 
- 360Grad Rundumkamera 
- Standheizung, Lenkradheizung 
- Frontscheibenheizung 
- Glasschiebedach, Keyless-Go 
- Multimedia Navigationssystem 
- Rockford Fosgate 710W, DAB+ 
- elektr. fernb. Heckklappe 

*Sportleasing: Anzahlung Fr. 10‘000.- / Es wird keine Finanzierung gewährt, falls diese zur Überschuldung des Leasingnehmers führen kann.Abgebildetes Modell: Outlander Sport 
Edition 200PS Aktionspreis: Fr. 49‘999.- / Angebot gültig bis 30.4.2016 / Systemleistung resultiert aus 2.0L Benzin- und 2 Elektro Power Boost Motoren / PHEV Norm-Verbrauch 
Hybrid Gesamt nach EU: 5.5L/100km 

Auto GysiAuto GysiAuto GysiAuto Gysi    
 

Hauptstrasse 9,  5212 Hausen 
056 / 460 27 27 autogysi.ch 
 

www.mitsubishi-motors.ch 

 

weitere Infos bei Ihrem Mitsubishi Haupthändler 

salon küng
vom 11.3. – 13.3.2016  |  Geelig Zentrum, Gebenstorf

öffnungszeiten

· Freitag: 16.00 – 20.00 Uhr 
· Samstag: 09.00 – 19.00 Uhr 
· Sonntag: 10.00 – 17.00 Uhr

Verpflegung

· Küng Beiz mit Leckereien für  
  Hungrige und Durstige

· Café Rondell mit köstlichen selbst- 
  gebackenen Kuchen und vielem mehr

kinderprogramm

· Sa  12.00 – 14.00 Uhr Ballons modellieren 
 14.30 – 16.00 Uhr Kinderbasteln 
 16.00 – 18.00 Uhr Glitzer Tattoos

· So  11.00 – 13.00 Uhr Airbrush Tattoos 
 13.00 – 15.00 Uhr Kinderbasteln 
 15.30 – 17.00 Uhr Ballons modellieren

sehenswertes

· Neufahrzeuge unserer Hausmarken
  Personenwagen und Nutzfahrzeuge
· Grosser Occasionsmarkt
· Wetzel Weine und die Welt des Genusses

Mit voller Kraft in den Auto-Frühling

In den sieben Palexpo-Hallen zeigen über 200 Aussteller das Neueste vom Neuen. 
Dabei sind natürlich alle Grossen: Opel reanimiert den GT, Bentley enthüllt den 
Mulsanne, Lamborghini zeigt den Centenario, Bugatti enthüllt den Chiron, DS 
fährt den E-Tense vor – und so weiter und so fort.

Augen auf beim Reifenkauf
Wichtig ist unter anderem die Überprü-
fung des Herstellungsdatums der Rei-
fen. Dabei hilft die DOT-Nummer-Anga-
be, die auf jedem Reifen zu finden ist. 
Es ist eine vierstellige Nummer, wobei 
beispielsweise «3618» bedeutet, dass 
der Reifen in der Woche 36 im Jahr 2018 
produziert wurde. Das Herstellungsda-
tum ist deshalb wichtig, weil die Reifen-
produktion laufend den neuesten 
Erkenntnissen angepasst wird. Reifen, 
die zehn Jahre alt sind, sollten aus 
Sicherheitsgründen nicht mehr verwen-
det werden – auch wenn sie noch genü-
gend Restprofil aufweisen.

«E»-Auto im Winter:  Bereits beim Laden heizen

Lieber kratzen als  laufen: Kleine Guck-
löcher bergen grosse (Ausweisentzugs-)
Gefahr.

Gute Sicht ist Pflicht
Resultat vereister oder beschlagener Frontscheiben: hohe Bussen und «Check weg»

(A. R.) –  Immerhin 60 Prozent der Front-
scheibe hat sie freigekratzt – dennoch 
kassierte sie eine 100-prozentige Ohr-
feige: neben einem Monat Ausweisent-
zug eine bedingte Geldstrafe, eine 
Busse von 700 Franken und die Strafbe-
fehlsgebühr von 1100 Franken. Nämlich 
jene Dame, die sich neulich vor dem 
Bezirksgericht Lenzburg gegen dieses 
Verdikt gewehrt hatte (AZ vom 11. 
Oktober). Vergeblich natürlich.

Das veranschaulicht bestens: Freund 
und Helfer richten ihr Augenmerk 
immer mehr auf Leute, die mit vereis-
ten oder beschlagenen Frontscheiben 
unterwegs sind.
Auch das Bundesgericht hielt bereits in 
mehreren Entscheiden fest, dass das 
Fahren mit vereisten Scheiben mindes-
tens als grobfahrlässig gilt – und eben 
nicht nur als leichter, sondern als mit-
telschwerer Fall einer Verkehrswider-
handlung.
Ein schweres Vergehen wäre ein kom-
pletter Kratz-Verzicht – dann heisst es 

«Check weg» für mindestens drei 
Monate, zumal ein Fahrzeug mit derart 
eingeschränkter Sicht als nicht betriebs-
sicher im Sinne des Strassenverkehrsge-
setzes gilt.
Auch sonst ist gute Sicht Pflicht: Gemäss 
Artikel 57 Absatz 2 der Verkehrsregel-
verordnung sind alle Scheiben und 
auch Rückspiegel sauber zu halten. Zu 
bedenken gilt es zudem, dass das 
Warmlaufen des Motors bei stillste-
hendem Fahrzeug eigentlich ausdrück-
lich verboten ist. Wer erwischt wird, 
zahlt 60 Franken Busse.

Minimum: Eiskratzer und Handschuh
Am besten reserviert man sich bei winter-
lichen Verhältnissen am Morgen also 
genügend Zeit, um klare Sichtverhältnisse 
zu schaffen. Empfohlen sei deshalb, stets 
das Minimum an Winterausrüstung an 
Bord zu haben: einen simplen Eiskratzer 
– und nicht zuletzt auch einen Handschuh.

(Reg) – Ein Vorteil bei E-Autos ist die 
elektrischen Heizung, die viel schneller 
anspricht, weil da nicht zuerst Motor-
kühlflüssigkeit aufgeheizt werden 
muss. Zudem können Elektromobile, so 
sie am Ladegerät angeschlossen sind, so 
programmiert werden, dass sie schon  
vor dem Start aufgeheizt werden. Hier-
bei wird dann auch die Fahrzeugbatte-
rie vorgeheizt, um Leistung, Brems- und 
Ladeverhalten zu optimieren. Was für 
Fahrzeug und Fahrer natürlich sehr zu 
empfehlen ist.
Ein Nachteil für batteriebetriebene 
Autos ist, dass, wie bei Handys und 
allen Geräten mit Lithiumbatterien, 
die Kapazität bei Kälte markant 
abnimmt. Ist die Batterie leer und wird 
bei frostigen Temperaturen geparkt, 
kann sie eine kritisch tiefe Spannung 
erreichen. Es sollte im Winter immer 
mit einem Lade-Timer die Ladung auf 
die Morgenstunden programmiert 
oder das Fahrzeug in einer Garage 
geparkt werden.

Weitere Tipps:
• Auto immer von Schnee und Eis 

befreien, auch das Dach und die Flächen. Jedes Kilo weniger 
und die Reduktion des Luftwiderstands bringt einen einige 
Kilometer weiter...
• Schalten Sie die Windscheibenheizung ein, aber auch wie-
der möglichst schnell aus, wenn es das Rauminnenklima des 
Wagens erlaubt.
• Wenn immer möglich die Nutzbremse betätigen. Dadurch 
wird die Bewegungsenergie zum Laden genutzt.
• Immer an der Sonne parken. Das wärmt die Batterie und 
den Innenraum auf.
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Reisernte zog viele Neugierige an
Brugg: Erntezeit des Wasserschlossreises – die Max Schwarz AG rechnet mit rund 20 Tonnen 

(ihk) – Der imposante, leuchtend rote 
Mähdrescher mit sechs Meter lan-
gem Mähwerk bahnt sich seinen Weg 
durchs Reisfeld. Viele Schaulustige 
und Interessierte stehen am Donners-
tagnachmittag mit Fotoapparaten und 
gezückten Handys am Feldrand in der 
Nähe der Vogelsangbrücke, um das 
Ernte-Spektakel mitzuverfolgen. 

Drohnen kreisen über dem Mähdre-
scher-Koloss. Hinter dem Nassreis-
projekt am Wasserschloss in Lauffohr 
steckt die Firma Max Schwarz AG, Vil-
ligen. Wurde 2019, beim Start des Pro-
jekts «Nassreisanbau», noch auf einer 
Hektare Reis angebaut, sind es dieses 
Jahr fünf Hektaren. 
«Drei Felder wurden bereits geerntet, 
eines davon war jedoch zu nass», erklär-
te Toni Suter, Bereichsleiter Gemüsebau. 
Weitere Reisfelder befinden sich noch 
in Würenlingen und Untersiggenthal. 
Ein wichtiger Schritt sei dieses Jahr die 
Einbindung dreier Landwirte aus der 
Region gewesen. «Wir haben Janis Loo-
ser aus Würenlingen, Sandro Märki aus 
Rüfenach sowie Fredy und Pirmin Um-
bricht aus Untersiggenthal mit ins Boot 
geholt.» Toni Suter rechnet mit einem 
Ertrag von rund 20 Tonnen.
Auf dem Feld in Lauffohr wird Reis 
der Marke «Carnaroli» als Setzling 

gezogen, wogegen die Standardsorte 
«Loto» gesät wird. Der Grund: «Carna-
roli» sei der Reis aus dem Süden, und 
dieser brauche länger bis zur Reifung 
als der «Loto»-Reis, erklärte Toni Suter. 
Mit der Reissaison scheint er zufrieden, 
obwohl ein Rückstand von sieben bis 
zehn Tagen aufgrund der unterdurch-
schnittlichen Temperaturen im Juni 
und Anfang Juli wettgemacht werden 
musste.

Seltene Tier- und Pflanzenarten
Als erfolgreich bezeichnet wird das 
Nassreisanbau-Projekt, welches durch 

Agroscope begleitet wird, auch in 
Bezug auf die Biodiversität. Seltene 
Tier- und Pflanzenarten wurden 2019 
im Feld beim Wasserschloss entdeckt: 
etwa nässeliebende Pflanzenarten wie 
die Stachelige Flechtbinse, die eiköpfi-
ge Sumpfbinse oder das schwarzgraue 
Zyperngras. Über 25 Libellenarten, 29 
Laufkäfer-Arten, Wasser- und Seefrö-
sche sowie diverse Vögel wie Bekas-
sine, Bachstelzen und Flussuferläufer 
wurden ausgemacht. Aktuell wird aus-
gewertet, welche bedrohten Tier- und 
Pflanzenarten 2020 im Reisfeld gesich-
tet worden sind.

Der geerntete Reis wird auf den Anhänger entladen, Bereichsleiter Toni Suter 
hält die Hand unter die Reisdusche.

Mit neuen Fotos der ersten Schweizer Ärztin
Bözen: Vernissage zum neusten Buch über Marie Heim-Vögtlin

(mw) - In der Kirche Bözen präsentierte 
Autor Urs Frei die von ihm verfasste Bio-
grafie über die erste Schweizer Ärztin.

Marie Heim-Vögtlin kämpfte mit viel 
Energie gegen die Ungleichbehand-
lung ihrer Geschlechtsgenossinnen. 
Biografien über ihr Leben und Wirken 
haben Johanna Siebel 1919 und Verena 
E. Müller 2007 veröffentlicht. 
Nun hat der ehemals in Bözen und spä-
ter  in Frick tätig gewesene Tierarzt 
Urs Frei ein weiteres Werk zum Thema 
verfasst. Es trägt den Titel «Marie Heim-
Vögtlin. Die erste Schweizer Ärztin – ihr 
Leben in Bildern». Der Autor hält in sei-
nem Vorwort zur 94 Seiten umfassen-
den Publikation fest: «Das vorliegende 
Buch bringt keine neuen Fakten. Es 
möchte vielmehr Lebensstationen an-
hand von alten und zum Teil neuen Fo-
tos und Texten illustrieren.» 

Marie Vögtlin erblickte am 7. Oktober 
1845 in Bözen das Licht der Welt. Die 
Pfarrerstochter übersiedelte 1864 mit 
den Eltern nach Brugg und begann 
nach diversen Aufenthalten in Inter-
naten,  Kuranstalten sowie Haushalten 
1868 ihr Medizinstudium an der Uni-
versität Zürich. Während des Studiums 
lernte Marie Vögtlin den angehenden 
Geologen und ETH-Professor Albert 
Heim kennen und heiratete ihn. Später 
wohnten die Heim-Vögtlins mit ihren 
Kindern an der Hottingerstrasse  in Zü-
rich, wo sie ihre Praxis für Gynäkologie 
und Frauenkrankheiten betrieb. 
Sie engagierte sich jedoch auch im so-
zialen Bereich, so zum Beispiel als Mit-
gründerin der Schweizerischen Pflege-
rinnenschule mit Spital in Zürich. Über 
diese bedeutende Institution war sie 
mit dem Schweizerischen Gemeinnüt-
zigen Frauenverein verbunden. 

Am 7. November 1916 – mitten im 
Zweiten Weltkrieg – starb die von ih-
rem intensiven Wirken geschwächte 
Marie Heim-Vögtlin an Tuberkulose. 
Verschiedene nach ihr benannte Stra-
ssen in der Deutschschweiz erinnern 
noch heute an sie, so zum Beispiel der 
kürzeste Brugger Weg mit dem längs-
ten Namen, der 145 Meter messende 
Dr.-Marie-Heim-Vögtlin-Weg. Und so-
gar im Schweizer-Quartier in  Berlin-
Lichterfelde trägt eine Strasse  seit 
2000 ihren Namen. 
Gedenktafeln am alten Pfarrhaus in Bö-
zen und an der Hottingerstrasse 25 in 
Zürich sowie eine zum 100. Todestag he-
rausgegebene 100er-Sonderbriefmarke 
verdienen ebenfalls Erwähnung. 
Das sehr informative Buch von Urs Frei 
kann bei ihm zum Preis von 40 Franken 
via ufrei.boezen@bluewin.ch oder Te-
lefon 062 876 26 13 bezogen werden.  
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Brugg: «Es war einmal» mit 
Bettina Badenhorst

Im Rahmen der Reihe Kultur am Nach-
mittag nimmt – in der Stadtkirche am 
Mittwoch, 4. November, 14.30 Uhr – 
Pfarrerin Bettina Badenhorst das Publi-
kum mit in ihre alte Heimat auf die Spu-
ren von Sagen und Märchen. Eintritt 
frei, Kollekte

Brugg: «I Salonisti» im Zimmermannhaus

Schinznacher 
Christkindmarkt
Eröffnung Freitag, 30. Okt.,  
14 Uhr, mit dem Ausstellern  
von Kunst & Kulinarik 

Zulauf AG, Gartencenter
Schinznach-Dorf
www.zulauf.ch
T 056 463 62 62

 Treberwürste & Wein: 
 Zum Geniessen daheim! 
  
 Anlass abgesagt, dafür Paket   
„Wein & Wurst“ zum Bestellen: 
 

 1 x Wurst (für 2 Personen) 
 1 x Traubentrester 
 1 x Quittensenf 
 1 x Rotwein CRESCENDO 
 

 Preis: Fr. 35.00 
 
 

 Bestellen bis 2.11.2020 
 Abholung oder Lieferung 

Weingut Schödler        www.schoedlerwein.ch   
Kumetstrasse 15          info@schoedlerwein.ch 
5234 Villigen            Telefon: 056 284 17 67 

«Gegen Fredy ist kein Kraut gewachsen»
Mönthal: Alfred Amsler arbeitet seit 30 Jahren für die Holzbau Bühlmann AG
(pd) – Das exakte Jubiläumsdatum wäre 
Anfang Juli gewesen. Damals, 1990, 
begann Alfred Amsler seine Zweitaus-
bildung zum Zimmermann in Mönthal 
– und hält bis heute die Treue. 
Sehr zum Glück der Firma, wie sich alle 
im Betrieb einig sind. «Fredy ist ein 
äusserst zuverlässiger, genauer und 
sehr selbständiger Mitarbeiter», weiss 
Inhaber Felix Bühlmann zu loben.
Geschäftsführer Christoph Bühlmann 
erinnert sich vor allem daran, wie er  
Fredy als Kind kennengelernt und 
immer zu ihm aufgeschaut hat. «Die-
se Rolle als Vorbild nimmt er auch 
heute noch ein, bei den Lernenden, 
aber auch schon bei unseren eigenen 
Kindern. So etwas ist unbezahlbar. 
Denn "Fredel" ist nicht nur ein super 
Arbeiter, er ist auch ein toller Mensch 
und Kamerad.»Natürlich gibt es auch 
ab und zu Meinungsverschiedenhei-
ten – nach so vielen Jahren gehört 

Der gesellige Bözer Fredy Amsler und 
Christoph Bühlmann bei der kleinen 
internen Feier zum 30-jährigen Ar-
beitsjubiläum von Amsler.

das dazu. Hauptsache, man weiss, was 
man aneinander hat. Und das ist im 
Team der Holzbau Bühlmann AG offen-
sichtlich der Fall. So erhält Fredy bei der 
Gratulation unter anderem einen klei-
nen «Kräutergarten», ganz unter dem 
Motto «gegen Fredy ist kein Kraut ge-
wachsen». Und man hofft in Mönthal, 
dass das noch lange so bleibt. 
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DER TOYOTA RAV4
*

toyota.ch

* Empf . Netto - Verkaufspreis nach Abzug der Cash - Prämie , inkl . MwSt . RAV4
RAV4

Leasingkonditionen:

Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse ab 

Jetzt Probe fahren!

Exklusives inklusive. 
Der CLA „Night Star“ für nur CHF 35 200.-*

Das Sondermodell „Night Star“ begeistert mit zahlreichen 
Extras wie 18“ Leichtmetallfelgen, Navigationssystem, 
PARKTRONIC und Bi-Xenon-Scheinwerfern. 

Jetzt Probefahren!

Dorfmattenstrasse 2, 5612 Villmergen, Tel. 056 619 17 17, villmergen@roberthuber.ch 
Lindhof-Garage, 5210 Windisch, Tel. 056 460 21 21 , windisch@roberthuber.ch 
Pilatusstrasse 33, 5630 Muri, Tel. 056 675 91 91, muri@roberthuber.ch*/**  
Birren 2, 5703 Seon, Tel. 062 775 28 28, seon@roberthuber.ch*  
* autorisierte MB Werkstatt, ** Mercedes-Benz zertifizierte Carrosserie und Lackiererei

www.roberthuber.ch

Sicher unterwegs mit 4MATIC.  
Dem Allradantrieb von Mercedes-Benz.

Fühlen Sie sich auf jedem Gelände in Ihrem Element. Mit 4MATIC, dem Allrad-
antrieb von Mercedes-Benz, erleben Sie packenden Fahrspass, ausgezeichnete 
Fahrstabilität und bestmögliche Sicherheit. Und das alles mit dem höchsten Kom-
fort: sowohl in unseren SUV-Modellen als auch in unseren Kompaktfahrzeugen, 
denn 4MATIC ist für über 60 Mercedes-Benz Modelle erhältlich. 

Gründe genug, uns neu zu entdecken. Immer wieder.  

Jetzt Probefahren!

Versicherung und Vorsorge/
Die AXA bietet für Sie privat oder für Ihr Unternehmen finanzielle  
Sicherheit.  
Unsere Versicherungs- und Vorsorgelösungen werden individuell  
auf Sie abgestimmt. 

Kommen Sie auf unsere Seite – wir beraten Sie gern.

AXA Winterthur
Hauptagentur Alessandro Cavana 
Neumarktplatz 12
5200 Brugg
Telefon 056 462 58 00 
Fax 056 462 58 01 
brugg@axa.ch
AXA.ch/brugg

Wer nicht kratzen will, muss laufen
Gerade im Winter ist automobiler Durchblick gefragt

(A. R.) - Freund und Helfer richten ihr
Augenmerk immer mehr auf Leute, die
mit einem Tunnelblick nichtalkoholi-
schen Ursprungs unterwegs sind: mit
kleinen Gucklöchern nämlich. Dazu
hat das Bundesgericht schon in meh-
reren Entscheiden festgehalten: Wer
so Auto fährt, gefährdet sich selbst
und andere Verkehrsteilnehmer, han-
delt also grobfahrlässig – und hat mit
einem Führerausweisentzug von min-
destens einem Monat zu rechnen.

Das Fahren mit vereisten Scheiben gilt
jedenfalls nicht nur als leichter, son-
dern als mittelschwerer Fall einer Ver-
kehrswiderhandlung. Letzteren nimmt
die aktuelle Rechtsprechung immer
dann an, wenn jemand mit rund 20 bis
30 cm frei gekratzter Windschutzschei-
be herumfährt. Ein «schweres» Verge-
hen wäre ein kompletter Kratz-Ver-
zicht – dann heissts «Check weg» für
mindestens drei Monate.

Gute Sicht ist Pflicht
Rechtliche Grundlagen sind Artikel 57
Absatz 2 der Verkehrsregelverord-
nung, wonach Scheiben und Rückspie-
gel sauber zu halten sind, sowie Artikel
71 Absatz 4 der Verordnung über die
technischen Anforderungen an Stras-
senfahrzeuge (VTS), der verlangt, dass
Scheiben, die für die Sicht des Führers
nötig sind, eine klare, verzerrungsfreie
Sicht bieten müssen. Ist dies nicht der
Fall, gilt das Fahrzeug als nicht
betriebssicher im Sinne des Strassen-
verkehrsgesetzes.

Zeit fürs Eiskratzen reservieren
Was besagte Folgen zeitigt: Wer nicht
kratzen will, muss laufen. Wer also
weder Garage noch Unterstand be-
sitzt, sollte sich bei winterlichen Ver-
hältnissen am Morgen genügend Zeit
reservieren, um klare Sichtverhältnisse
zu schaffen. Empfohlen sei deshalb,
stets das Minimum an Winterausrü-
stung an Bord zu haben: einen simplen
Eiskratzer – und nicht zuletzt auch
einen Handschuh.
Für eine gute Sicht ist auch die Prüfung
der Lichtanlage nicht ganz unwichtig,
schliesslich finden vermehrt Fahrten bei
Dämmerung oder Dunkelheit statt.
Besonders lästig sind zudem gerade bei
winterlich-blendenden Lichtverhältnis-
sen Schlieren auf der Frontscheibe. Des-
halb sollten spröde Scheibenwischer-
Gummis unbedingt ersetzt werden.

Den Durchblick hat, wer sich nicht het-
zen lässt
Klar, auch der coolste Lenker muss not-
falls «voll uf d’Chlötz». Auskuppeln,
Bremspedal durchtreten und das
ruckelnde ABS seine Arbeit verrichten
lassen, lautet dann die Devise. Sonst
aber ist eine vorausschauende, nied-
rigtourige, geduldige Fahrweise das
Gebot der winterlichen Stunde. Fehl
am Platz sind schnelle Richtungs- oder
Geschwindigkeitsänderungen. Man
braucht ja nicht gleich mitsamt seinen
Rädern durchzudrehen, wenn es im
Winter mal wieder langsamer als
geplant vorwärtsgeht.

Bei Brücken aufgepasst
In Senken oder Waldschneisen kann es bei
Temperaturen knapp über dem Gefrier-
punkt überraschend zu Glatteis kommen.
Und vor allem auch auf Brücken – beson-
ders heimtückisch ist es, wenn diese nicht
auf Anhieb als solche erkennbar sind. Wie
beim Übergang, der in Schinznach-Bad die
SBB-Linie quert (Bild). Von Schinznach-
Dorf her gelangt man oft recht zügig auf
die Brücke. Wenn es da dann plötzlich
gefroren ist und sich der Verkehr vom Röss-
li-Kreisel zurückstaut, kanns schnell eng
werden. An diesem neuralgischen Punkt
ist jedenfalls grosse Vorsicht angezeigt.

Kleine Gucklöcher, grosse (Ausweisentzugs-)Gefahr: Wer fahren will, verschafft
sich besser einen umfassenden Durchblick.

Am Samstag, 31. Oktober, 19.30 Uhr, 
tritt mit «I Salonisti» im Zimmermann-
haus ein meisterhaftes Quintett auf: mit 
seinem Donau-Programm, einer musika-
lische Reise entlang des grossen Stroms. 
Dieser verbindet auf ihren 2888 Kilome-
tern Sprachen und Kulturen, was sich 
auch im Musikalischen widerspiegelt: 

vom gemütlichen Ländler bis zur tem-
peramentvollen Hora, vom besinnlichen 
Charakterstück bis zur symphonischen 
Rhapsodie – der grosse Strom prägt das 
Lebengefühl der Musikanten, vielen 
Komponisten war die Donau Inspiration. 
Reservation: info@zimmermannhaus.ch 
oder 056 441 96 01

Laub und Wild: 
Wald birgt doppelte Gefahr

Ein Herz für den Auto-Winter

Die kalte Jahreszeit hat Einzug gehal-
ten – auf den Strassen liegt oftmals 
Laub. Da ist, speziell in Verbindung mit 
Schnee und Regen, Vorsicht geboten. 
Und zwar doppelte: Besonders in Wald-
partien können vor allem beim Eindun-
keln plötzlich Wildtiere auf die Strasse 
rennen. Deshalb: Geschwindigkeit 
anpassen, den Strassenrand und die 
angrenzenden Felder im Auge behal-
ten und die Bremsbereitschaft erhöhen, 
um schneller reagieren zu können. 
Werden Tiere auf der Strasse oder in der 
Nähe gesichtet, ist abzublenden; inten-
sives Licht irritiert sie. Mit Hupsignalen 
lassen sie sich verscheuchen. 

(A. R.) - Immer diese Zeitungen, die 
ihre Leser vor diesen oder jenen 
Gefahren des Lebens warnen und für 
konstante Alarmstimmung sorgen: 
Ergäbe eine Blattkritik, dass dieser 
paternalistische Ansatz auf unseren 
Auto-im-Winter-Seiten etwas zuviel 
Raum einnimmt, so wäre sie gerecht-
fertigt. Dabei haben wir ja ein Herz für 
den Winter, bringt er doch Abwechs-

lung in den oft tristen und eintönigen 
Auto-Alltag. Wenn der Neuschnee 
unter den Reifen knirscht, die Schnee-
kristalle in der Sonne glitzern, wenn 
das Rollgeräusch verschwindet, weil 
man wie auf Wolkenwatte gebettet 
dahingleitet und sein Fahrzeug 
gefühlvoll durch die stiebende weisse 
Pracht chauffiert, ist dies doch ein 
herrliches Winter-Fahrgefühl.
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Schuhe mit Neoprenblumen verziert 
Vom 9. bis 14. November und vom 7. bis 12. Dezember am Christkindmarkt Zulauf: 

Fabienne Knaff, die etwa Kissen, Stofftiere, Kleider oder Schmuck herstellt

Holzkonstruktion kommt gut an
Mülligen: Kindergarten soll für 1,88 Mio. Franken neu gebaut werden

«Arbeit bei der Polizei hat mich gebildet»
Brugg: Nach 39 Jahren bei der Stadt- und Regionalpolizei geht Dieter Bielmann in Frühpension

(ihk) – Die Rinikerin möchte die Leute dazu animieren, nicht 
nur an den Schinznacher Christkindmarkt im Gartencenter  
zu kommen, sondern ganz allgemein, die kulturellen Ver-
anstaltungen zu besuchen. «Wenn man die Leute nicht un-
terstützt, gibt es sie bald nicht mehr», ist sie überzeugt. 

Konzerte, Mittelaltermärkte aber auch Ausstellungen besucht 
Fabienne Knaff gerne, um einfach die Leute zu treffen, sich mit 
ihnen zu unterhalten. «Das geht auch mit Maske», findet sie 
und zeigt ihre selbst hergestellte mit Katzenmotiv. 
Ja, die Katzen sind unübersehbar in ihrem Haus. Mit ihrem 
Ehemann und acht Stubentigern wohnt sie seit 14 Jahren im 
selbst entworfenen Domizil. Die Katzenfotos sind auf Kissen 
aufgedruckt, Stofftiere in Katzenform prägen das Bild. Ein 
witziges Exemplar hat auf der einen Seite die Augen offen, 
auf der anderen geschlossen. Doch auch andere Tiere wie 
Uhus oder Schmetterlinge aber auch Blumen verwendet sie 
als Motive.

Schon Spielzeug selbst gemacht
«Ich habe schon immer alles selbst gemacht. Sogar mein 
Spielzeug», sagt sie schmunzelnd. Die 54-Jährige ist studierte 
Kommunikationswissenschafterin und arbeitete in verschie-
denen Bürojobs für Hochschulen. Doch mittlerweile hat sich 
ihre Leidenschaft für das Nähen und Herstellen ihrer Kleider 
und Artikel zur Hauptbeschäftigung entwickelt. 
Beim Besuch trägt Fabienne Knaff ein ärmelloses Kleid, mit 
farbigen Katzensymbolen bedruckt und schwarze, weite Ho-
sen. «Für mich muss die Kleidung bequem und waschbar sein. 
Ich will kein massenproduziertes Zeug», sagt sie.
Sie tüftelt gerne an neuen Ideen herum und kam so aus 
einer Notlage heraus zu etwas Neuem: «Ich hatte mir den 
Fuss verstaucht, dieser war angeschwollen und meine 
Schuhe passten nicht mehr.» So verschönerte sie die Wan-

(ihk) - An der Informationsveranstaltung in der Mehrzweck-
halle am Freitagabend nahmen rund 80 Personen teil. Sie 
wurden durch den Gemeinderat über den Kreditantrag zum 
Kindergarten, die Auswirkungen des Kiesabbau- und Depo-
nieprojekts Birrhard sowie über die Neuausrichtung des Ge-
meinderats informiert. Die Gemeinderäte Rudolf Bachmann, 
Samuel Baldinger und Patricia Gwerder treten zurück.

Vizeammann Stefan Hänni stellte das Kindergartenprojekt vor, 
für welches 2019 ein Projektierungskredit von 62‘000 Franken 
genehmigt worden war. 
Eine Baukommission, bestehend aus Schul-, Kindergarten- 
und Gemeindebehördenmitglieder, beurteilte die beiden 
Kindergartengebäude im Hinblick auf einen Neubau oder 
eine Komplettsanierung. So wurde unter anderem heraus-
gefunden, dass der jüngere Kindergartenteil Süd asbestfrei 
ist, in der 50 Jahre alten Kindergartenbaracke Nord dagegen 
wurde Asbest in der Fassade, im Dach aber auch im Boden-
belag ausgemacht. 
Der Gemeinderat schlägt deshalb den Stimmberechtigten die 
Variante Neubau des Kindergartens Nord mit neuer Umge-
bungsgestaltung sowie die Gebäudehüllensanierung des Kin-
dergartens Süd vor. Der Baukredit von 1,88 Mio. Franken wird 
der Bevölkerung an der nächsten Gemeindeversammlung vom 
20. November zur Genehmigung vorgelegt. 

Mehrverkehr durch Kiesprojekt
Gemeindeammann Ueli Graf informierte über das Kiesabbau- 
und Deponieprojekt der Nachbargemeinde Birrhard. «Was uns 
interessiert, ist, wo die Lastwagen durchfahren.» Geplant sind 

(ihk) - Er ist der letzte durch den Stadt-
rat gewählte Stadtpolizist, der nun in 
Pension geht: Dieter Bielmann (63) 
blickt auf ein ereignisreiches Berufsle-
ben zurück, in welchem die Polizei zu-
nächst gar keine Option war.

Wachtmeister Dieter Bielmann sitzt im 
Rapportzimmer mit Polizeichef Andreas 
Lüscher und berichtet über sein ereignis-
reiches Berufsleben. «Ich bin jetzt knapp 
40 Jahre dabei und man merkt, dass ich 
älter geworden bin», sagt der in Lauffohr 
wohnhafte Brugger. «Ich möchte etwas 
von der Rente haben», betont er. 
«Die Arbeit bei der Polizei hat mich gebil-
det», sagt der begeisterte Jogger, der die 
Stadtmarathons in New York und Berlin 
absolviert hat.  «Er war immer positiv ein-
gestellt und hat sich interessiert», meint 
Andreas Lüscher. Für ihn beeindruckend 
sei, wie Dieter Bielmann die ganze Ent-
wicklung von der Stadt- zur Regional-
polizei aber auch die technische von der 

dersandalen kurzerhand mit Blumenmotiven aus Neopren. 
Auffällig sind auch die Schirme, welche sie mit ihren Blumen-
fotos bedrucken liess. Taschen, Schmuck aus veganem Leder 
oder Neopren hat sie ebenfalls in ihrem Angebot, welches 
auch auf ihrer Homepage fabfelis.com zu finden ist. 
Nun freut sich Fabienne Knaff enorm auf ihre zwei Christ-
kindmarkt-Wochen, «denn die Leute sollen meine Kissen 
und die Materialien doch anfassen können», betont sie.

170 LKW-Fahrten pro Werktag. Dazu habe man mit dem Ge-
meinderat Birrhard Kontakt aufgenommen.
Ein weiterer Punkt ist die Neuausrichtung des Gemeinderats 
aufgrund der drei Rücktritte vor dem Ende der laufenden 
Amtsperiode. Die Ersatzwahl für die drei Mitglieder Rudolf 
Bachmann, Samuel Baldinger und Patricia Gwerder findet am 
7. März 2021 statt. Vizeammann Stefan Hänni wird für die neue 
Amtsperiode 2022 – 2025 als Gemeindeammann kandidieren. 
Ueli Graf stellt sich dann als temporärer Gemeinderat zur Ver-
fügung. Seinen Rücktritt hat der 72-Jährige bereits angekün-
digt. Das Ziel lautet: konstruktiver Übergang in eine neue Ära.  

Fabienne Knaff präsentiert eine Auswahl ihrer Kissen, Stoff-
tiere und Schirme.

Auf der Visualisierung ist die Holzkonstruktion der beiden 
Kindergarten-Abteilungen, jetzt Kiga Nord und Süd ge-
nannt, zu sehen. Das durch Architekt Daniel Schatzmann, 
Lupfig, gestaltete Ensemble wird auch über einen grösse-
ren gedeckten Vorplatz verfügen. Das Ziel sei es, so Stefan 
Hänni, zwei gleichwertige Kindergartenräume zu erhalten.

Wachtmeister Dieter Bielmann vor dem 
Kornhaus in der Unteren Hofstatt, der 
Wirkungsstätte die Regionalpolizei.

 

Die IBB ist im Kanton Aargau ein mittelgrosses Energieversorgungsunterneh-
men mit einem leistungsstarken Dienstleistungsangebot.  

Für die Überprüfung und Sicherheit unseres Versorgungsnetzes suchen wir zur 
Verstärkung unseres Teams per sofort oder nach Vereinbarung für den Bereich 
Sicherheitskontrolle und Messwesen den selbständigen und leistungsorien-
tierten   

Sicherheitsberater für elektrische Installationen (m/w) 

Zu Ihren Aufgabengebieten zählen: 

 Durchführung von Installationskontrollen 
 Ausstellen von Sicherheitsnachweisen und Kontrollberichten 
 Einhaltung und Überwachung der gesetzlichen Grundlagen 
 Kundenberatung bezüglich Energieverbrauch und Ausführung der Haus-

technik 
 Bearbeiten und Pflegen der Daten in EDV-Programmen 
 Unterstützung bei Montage unserer Mess- und Steuerapparate 
 Unterstützung bei der technischen Betriebsführung von weiteren Elektrizi-

täts-Versorgungsunternehmen  

Um diese interessante Aufgabenstellung und Herausforderung in einem dyna-
mischen Umfeld bewältigen zu können, erwarten wir von Ihnen: 

 Abgeschlossene Berufslehre als Elektromonteur mit Weiterbildung zum Si-
cherheitsberater mit eidg. Fachausweis 

 Einige Jahre Berufserfahrung 
 Gute Deutschkenntnisse mündlich und schriftlich 
  Kommunikationsstärke, Belastbarkeit und Initiative 
  Teamfähigkeit sowie kunden- und lösungsorientiertes Arbeiten 
  EDV Grundkenntnisse in Word/Excel  
  Flexibilität und Bereitschaft zu Pikett-Einsätzen 
  Führerausweis Kat. B 

Neugierig? Dann bitten wir Sie, uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, 
vorzugsweise per  E-Mail, an bewerbung@ibbrugg.ch oder per Post an Frau 
Michaela Flury, IBB Energie AG, Gaswerkstrasse 5, 5200 Brugg zuzustellen. 
Ergänzende Informationen über Ihre künftigen Aufgaben erteilt Ihnen gerne 
Peter Spörri, Telefon 056 460 28 83 oder E-Mail: peter.spoerri@ibbrugg.ch 

 
Dienstleistungsangebot über die Auffahrt 
 
Büroöffnungszeiten 
Die Büros der Gemeindeverwaltung, des regionalen Betreibungsamtes und das Bauamt blei-
ben vom Mittwoch, 20. Mai 2020, 15.30 Uhr bis und mit Freitag, 22. Mai 2020 geschlossen. 
Ab Montag, 25. Mai 2020 sind wir gerne wieder zu den gewohnten Öffnungszeiten für Sie da. 

Alteisenabgabe Bauamt 
In der Auffahrtswoche vom 20. Mai bis und mit 22. Mai 2020 ist im Bauamt keine Alteisenab-
gabe möglich. Die nächste Alteisenabgabe findet am 29. Mai 2020 statt. 

Die Pikettdienste sind wie folgt gewährleistet: 
Todesfälle 
Der Gemeindeschreiber II, Herr Stefan Wagner, ist für Todesfälle unter der Telefonnummer 
076 561 30 39 erreichbar. 

Gemeindebetriebe 
Der Pikettdienst ist über die Telefonnummer 056 441 00 40 gewährleistet. 
 
Wir wünschen Ihnen erholsame Auffahrtstage. 
 
Gemeindeverwaltung Windisch 
 
 
 
 
 
 
 
Geht zur Publikation an Brugger Generalanzeiger und Regional Brugg 
- 14. Mai 2020 

Gestaltungspläne „Sonne“ 
und „Via Romana“

Zur Durchführung der öffentlichen Mitwirkung (§ 3 BauG) werden die Entwürfe zu 
den Gestaltungsplänen „Sonne“ und „Via Romana“der Gemeinde Windisch aufgelegt.

Die Planentwürfe mit den nötigen Erläuterungen liegen vom 30. Oktober bis am 30. 
November 2020 bei der Abteilung Planung + Bau der Gemeinde Windisch während 
der Bürozeit auf und können auf der Website der Gemeinde eingesehen werden.

Bemerkungen und Vorschläge zum Entwurf können im Mitwirkungsverfahren von 
jeder interessierten Person innert der Auflagefrist schriftlich beim Gemeinderat 
Windisch eingereicht werden und sind ausdrücklich als solche zu bezeichnen. Das 
Mitwirkungsverfahren ist nicht zu verwechseln mit dem erst später stattfindenden 
Einwendungsverfahren (§ 4 BauG).

Aufgrund der Mitwirkung und der Vorprüfung durch das kantonale Departement 
Bau, Verkehr und Umwelt werden die Entwürfe bereinigt. Anschliessend findet die 
öffentliche Auflage statt. Während der Auflage können zu diesem Zeitpunkt Einwen-
dungen eingereicht werden, welche nach einem rechtlich vorgegebenen Rechtsmittel-
verfahren weiterbehandelt werden.

Windisch, 27. Oktober 2020                    DER GEMEINDERAT

mit 
Wildgerichten

aus 
regionaler Jagd
Reservieren Sie sich 

Ihren Tisch unter
056 450 11 11  /  info@
gasthaus-zur-waage.ch

Jetzt auch am 
Sonntagabend 

für Sie da.

«Wilde» Zeiten in der Waage

Zürcherstr. 15, Windisch; www.gasthaus-zur-waage.ch

Windisch: Ja zu Budget und Schul-Projektierung

Am Sa 31. Okt.,  10 – 16 Uhr:
Saftige Herbst-Aktion: Äpfel und Birnen für Fr. 2.- / kg
bei Sämi Schmid Wildeggerstr. 43, Au-Veltheim; bitte Tasche selber mitbringen    

Der Einwohnerrat stimmte dem Bud-
get 2021 einstimmig zu – und hiess, 
mit einer Gegenstimme, auch den 2,45 
Mio.-Projektierungskredit «Neubau 
Schulanlage Dohlenzelg» gut. Mit 18 Ja 
zu 16 Nein fand der Antrag von Philipp 
Ammon (SVP) Anklang, wonach die er-
warteten Gesamtkosten von 34,3 Mio. 

Franken nicht überschritten werden 
dürfen. Obwohl der Kredit nicht dem 
obligatorischen Referendum unter-
steht, wird dieser noch dem Volk unter-
breitet. Durchgewinkt hat das Gemein-
deparlament sodann 380‘000 Franken 
für die Projektierung eines Betriebs-
standorts der kommunalen Werke.

G R E V I N K
G A R T E N
SCHINZNACH

gartenänderunggartenanlagengartenbächega
rtenbaugartenchemineegartendecorgartenfeu
erstellengartenideegartenkunstgartenmauern
gartenneuanlagengartenpergolagartenpflan
zengartenpflegegartenplanunggartenplatteng
artenräumegartenteichegartentraumgartentre
ppegartenunterhaltgartenbewässerunggarten
lichtgartenfestgartenfreudegartenbeetgarten
t e l e f o n   0 5 6   4 4 3   2 8   7 3

e-mail grevinkgarten@sunrise.ch

«Bären» Veltheim:
Pächterwechsel

«Die Pächter Ivonne und Stephan Haar-
bach haben den Pachtvertrag mit der 
Genossenschaft zur Erhaltung des Gast-
hof Bären aus gesundheitlichen Grün-
den ausserterminlich gekündigt», teilt 
Yvonne Berglund den Genossenschaf-
tern seitens des Vorstandes mit.Und: «Es 
freut uns, dass Herr Christian Schübert 
aus Ehrendingen die Pacht übernimmt 
und das Restaurant ab 16. Februar 2021 
als Dorfrestaurant betreibt.»

Brugg: Sanierung Reiner-
strasse Ja  – Budget  Nein

Den insgesamt fast 2,9 Mio. Franken für 
die Sanierung der Reinerstrasse (inklu-
sive neue Schmutz- und Regenwasser-
leitungen) hat der Einwohnerrat klar 
zugestimmt. Ein historisches Nein warf 
er dem Stadtrat beim Voranschlag 2021 
entgegen: Das Nicht-Sparbudget – es 
rechnet  mit einem Defizit von 4,8 Mio., 
und ohne die Vermögenserträge von 6,6 
Mio.  würde ein Verlust von 11,4 Mio. 
esultieren – wurde mit 26 zu 19 Stimmen 
abgelehnt. Gespannt harrt man nun der 
konkreten Sparvorschläge.

Schreibmaschine bis hin zur Arbeit mit 
den elektronischen Geräten mitgemacht 
und sich eingearbeitet habe. «Dieter Biel-
mann ist ein beliebter Arbeitskollege, wir 
mögen ihm die Pension gönnen.»

Vom Maurer zum Stadtpolizisten
Interessanterweise hatte Dieter Biel-
mann gar nicht vor, zur Polizei zu gehen. 
Nach Abschluss der Maurerlehre und 
einigen Jahren in seinem Beruf arbei-
tend, hatte er eigentlich vor, das KV zu 
absolvieren. Bis Heinrich Wernli, dama-
liger Vizechef der Stadtpolizei und wie 
Bielmann Mitglied in der Arbeitermusik 
Brugg-Windisch, ihn anfragte, zur Stadt-
polizei zu wechseln. Bielmann stellte sich 
vor und erhielt die Stelle 1981, daraufhin 
absolvierte er die Polizeischule.
Nebst dem allgemeinen Polizeidienst war 
Dieter Bielmann für das Marktwesen, Ge-

schwindigkeitskontrollen und Ordnungs-
bussen zuständig, ausserdem war er 
während zehn Jahren EDV-Verantwort-
licher der Stadt Brugg. Als Dienstchef 
Flussrettung konnte er diesen Bereich 
stetig ausbauen und weiterentwickeln. 
Als sein «Spielzimmer» bezeichnet er 
auch das Wasserschloss, denn er liebe es, 
sich in der Aare treiben zu lassen.
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